
�� Auf THS-Gelände ist
nun Platz für
Wohnungsbau

�� Sicherer Überweg
über die K22

�� Pläne und Modell für
Herkules-Markt 
vorgestellt

�� Askina 2010 heute 
im Baunataler
Parkstadion

�� Zu Askina gehen und
Geld im Aqua-Park
sparen

�� 100 Jahre Radsport-
abteilung GSV
Eintracht Baunatal

�� Zahlreiche Radler gin-
gen trotz Regen auf
die Strecke

�� „Sportfoto des Jahres
2010“ im Rathausfoyer
zu sehen

�� Einweihung Heim der
Nationen Am Erlen-
bach in Altenbauna

�� Vier Dienstjubiläen bei
der Stadtverwaltung 

�� Freiwillige Jugend-
feuerwehren aktiv

�� Dorothea-Viehmann-
Wandertag und Hütt-
Brauerreifest am
3. Juni

�� Der City-Club
Hertingshausen

Schwerpunktthema der diesjährigen Versammlung ist:

Bebauung ehemaliges THS-Gelände

Unter anderem wird vom Büro Bergholter die Masterplanung für die
freie Fläche vorgestellt. In der Bürgerversammlung sollen Anregungen
und Ideen für das ehemalige THS-Gelände gesammelt werden.
Außerdem wird die Dokumentation über die Bürgerbeteiligung
„Baunatal 2030“ und deren Ergebnisse an die Stadtverordneten-
versammlung übergeben. Selbstverständlich gibt es für Sie bei der
Bürgerversammlung aber auch die Möglichkeit über andere Themen-
bereiche zu diskutieren.

Peter Lutze
Stadtverordnetenvorsteher

Einladung zur
Bürgerversammlung

Dienstag, 8. Juni 2010, 19 Uhr
Stadtverordnetensitzungsaal (Raum 119)
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Rat

Apotheken-Notdienst
Notdienstplan vom 3. Juni bis zum 9. Juni 2010

Die nachstehend aufgeführten Apotheken sind für Baunatal zuständig
und am betreffenden Tag von 8.30 Uhr früh an 24 Stunden durchge-
hend notdienstbereit. Sie können aber auch eine näher gelegene
Apotheke aufsuchen. Anschrift und Telefonnummern sind bei Ihrer
Hausapotheke angeschlagen. 

Der behördlich angeordnete aktuelle Notdienst (auch kurzfristige Än-
derungen) ist unter � 0 18 01 / 55 57 77 93 17 sowie im Internet unter
www.apothekerkammer.de („notdienstbereite Apotheken”) abzurufen.

Datum Apotheke

3. 6. 2010 Neue Apotheke
Heinrich-Nordhoff-Straße 7  . . . . . . � 05 61 / 94 95 80
Baunatal-Altenbauna

4. 6. 2010 Eder Apotheke
Guxhagener Straße 20 . . . . . . . . . . .� 0 56 65 / 76 72
Edermünde-Grifte

5. 6. 2010 St. Georg Apotheke
Poststraße 8 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .� 0 56 01 / 83 62
Baunatal

6. 6. 2010 Hayn Apotheke in der Alten Molkerei
Dörnhagener Str. 17  . . . . . . . . . .� 0 56 65 / 40 40 07
Guxhagen

7. 6. 2010 Burg Apotheke
Untergasse 38  . . . . . . . . . . . . . . . . .� 0 56 03 / 18 55
Gudensberg

8. 6. 2010 Forellen Apotheke
Am Bürgerhaus 4  . . . . . . . . . . . . .� 05 61 / 58 26 32
Fuldabrück-Bergshausen

9. 6. 2010 Rathaus Apotheke
Marktplatz 4  . . . . . . . . . . . . . . . . � 05 61 / 9 49 59 70
Baunatal-Altenbauna

Zahnärztlicher Notdienst
Montag – Freitag .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 18 05 / 60 70 11
Samstag, 7 Uhr – Montag, 7 Uhr . . . . . . . . . . . . . . . 0 18 05 / 60 70 11

Ärzte-Notdienst
Wenn der behandelnde Arzt nicht zu erreichen ist:
Tel. 05 61 / 1 92 92
Der Notdienst ist montags, dienstags und donnerstags von 19 – 7 Uhr
(nächster Morgen),
mittwochs von 13 – 7 Uhr (nächster Morgen) 
Wochenende: Freitags ab 13 Uhr bis Montag 7 Uhr
An Feiertagen durchgehend zu erreichen

Kinderärztlicher Notdienst 
Kinderkrankenhaus Park Schönfeld, Frankfurter Straße 161
Mo., Di., Do.,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19 – 22 Uhr  
Mi., Fr.,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .15 – 22 Uhr 
Sa., So.,. Feiertage  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .9 – 22 Uhr

Nachts (nach 22 Uhr) und bis zum Beginn der Notdienstsprech-
zeiten sind alle Ärzte im Krankenhaus Ansprechpartner für
Notfälle. 

Zu erreichen ist der Kindernotdienst unter  . . � 05 61 / 9 88 66 90

Bereitschaftsdienste und Rufnummern
Rettungsdienst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112
Polizei  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .110
Polizeirevier Südwest  . . . . . . . . . . . . . . . . .9 10 26 20
Notruf-Fax  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112
Stadtverwaltung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .49 92 - 0
Rufnummern der freiwilligen Feuerwehr
Altenbauna, Altenritte, Kirchbauna,
Großenritte und Rengershausen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 112
Hertingshausen und Guntershausen . . . . . . . . . . . . . . . .0561 / 1 25 20
Stützpunktwache Baunatal  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0561 / 9 48 99 90
Stadtbrandinspektor  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .01 71 / 5 31 11 79
Stellv. Stadtbrandinspektor  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .01 70 / 7 80 37 38

Notruf/Überfall
Für die Stadtteile Altenbauna, Altenritte, Rengershausen,
Kirchbauna und Großenritte  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 110
Für die Stadtteile  Hertingshausen und
Guntershausen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .05 61 / 91 00

Krankentransport/Rettungsdienst  . . . . . . . .05 61 / 1 92 22 oder 112
ASB Baunatal, Am Erlenbach 7, 34225 Baunatal 1,
Geschäftsstelle, Mo.–Fr. 8 –17 Uhr  . . . . . . . . . . . . . . .0561 / 9 48 84-0
– Krankentransport, Behindertenfahrdienst, Sanitätsdienst, Breiten-
ausbildung, Katastrophenschutz, Hausnotruf, Sozialdienst, Essen auf
Rädern –

Behindertenfahrdienst Baunatal
ASB Baunatal, Zentrale  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .05 61 / 9 48 84-0
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Fax 9 48 84-11

Sozialstation Baunatal —Trägerverbund Ambulanter Dienste
...häusliche Alten- und Krankenpflege, Kinderkrankenpflege, Hauswirt-
schaftshilfen, Hausnotruf, Sozial- und Wohnraumberatung
Ansprechpartner: Hans-Joachim Botthof . . . . . . . . . .05 61 / 4 91 61 43
Frauenhaus  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .05 61 / 4 91 01 94

BARKE
Information, Beratung und unterstützende Betreuung für Menschen
mit Demenz und deren Angehörige
Ansprechpartnerin: Martina Buntins . . . . . . . . . . . . .0 56 05 / 94 53 20

Emstaler Verein, Rembrandtstr. 6, Baunatal-Altenbauna
Angebote für psychisch kranke Menschen
... Sozialpädagogische Familienhilfe  . . . . . . . . . . . .05 61 / 9 49 92 60
... Tagesstätte  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .05 61 / 9 49 92 62
... ambulant Betreutes Wohnen  . . . . . . . . . . . . . . .05 61 / 94 99 03 48

Behindertenbeauftrage des Landkreises Kassel 05 61 / 10 03-13 63
Frauenberatungsstelle  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .05 61 / 4 91 04 34
Montag – Donnerstag, 9.30 – 12 Uhr
Dienstag + Donnerstag, 14 – 16 Uhr

Mütternotdienst (24-Stunden-Info)  . . . . . . . . . . . .0 56 06 / 53 11 42

Essen auf Rädern, ASB Baunatal  . . . . . . . . . . . . . . .05 61 / 9 48 84-0

Johanniter-Unfallhilfe, OV Baunatal
Katastrophenschutz, Sanitätsdiente, Ausbildung
Leuschnerstraße 76, Kassel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .05 61 / 9 40 43-0

Rufnummern bei sonstigen Schäden und Notfällen
an öffentlichen Einrichtungen (z. B. Streudienst)
Bauhof  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .05 61 / 9 48 99 80
nach Dienstschluss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .01 60 / 90 75 84 41

Bei Störungen im Straßenbeleuchtungsnetz der Stadt Baunatal
bitte anrufen:
Betriebshof 0 56 01 / 9 79 17-1 o. Stadtwerke  . . . . . . .05 61 / 9 49 75-0
nach Dienstschluss  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .01 51/ 18 80 51 19

E.ON Mitte AG
Strom- und Gasversorgung
Kundenservice  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 18 01 / 32 60 00
Entstörungsdienst:
– Gas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 18 03 / 34 64 27
– Strom  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 18 01 / 32 63 26

Störungen in der Wasserversorgung und Fernwärme
Bei Schäden in der Wasserversorgung und Fernwärme
Betriebshof 0 56 01 / 9 79 17-3 o. Stadtwerke  . . . . . . .05 61 / 9 49 75-0
nach Dienstschluss  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .01 51/ 18 80 51 12
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Letzte Mauern fallen
Auf dem ehemaligen Gelände der THS ist nun Platz für Wohnungsbau

„Wer hätte vor nur fünf Monaten geglaubt, dass wir von hi-
er aus die Häuser der Langenbergstraße sehen“, begrüßte
Bürgermeister Manfred Schaub vergangene Woche die
Gäste aus der Politik. Zahlreiche waren auf dem ehemali-
gen Gelände der Theodor-Heuss-Schule erschienen, um
bei dem historischen Moment, dem „Abriss der letzten
Mauer“ dabei zu sein. Und es war ein einmaliger Moment,
als das Maul am riesigen Greifarm des Abbruchbaggers
den Beton erfasste, daran rüttelte und zog und so den
Beton zum Bröseln brachte. Als das Dach einknickte und
der Bagger, dessen Maul dem eines Dinosauriers ähnelt,
immer wieder in den Beton „biss“ applaudierten die
Anwesenden.
Auf dem mit dem Landkreis Kassel getauschten Grund-
stück soll ein attraktives Baugebiet für Familien entstehen.
Dafür mussten die Gebäude zunächst überwiegend
manuell bis zum Rohbau entkernt und von Schadstoffen
befreit werden. Anschließend wurden die Pavillons abgeris-
sen. „Das war keine leichte Arbeit“, erklärte der Bürger-
meister und dankte allen, die daran gearbeitet hatten. In
den nächsten drei bis vier Wochen werden die Steine, die
sich noch auf dem Gelände befänden abgeräumt, das rund
18.000 qm große Areal begradigt und Rasen eingesät wer-
den. Außerdem werde parallel dazu in der Bürger-
versammlung kommende Woche von dem Büro Bergholter
die Masterplanung für das Grundstück vorgestellt. „Ich
hoffe, dass durch eine breite Diskussion viele Ideen für die
optimale Bebauung des Grundstückes herauskommen“,
so der Bürgermeister. Ebenfalls aufgegriffen werden die
Ideen für die Anbindung des Grundstückes an die Alten-
ritter Straße und der Zugang des künftigen Stadtquartiers
zum Baunataler Zentrum, das fußläufig erreicht werden
könne. Nachdem alle Ideen ausgewertet sind, solle dann

Immer wieder greift das Maul des Abbruchbaggers zu und bringt so den
Beton zum bröseln.

Diskutieren Sie mit!
Am Dienstag, 8. Juni 2010 um 19 Uhr wird im Raum 119
in einer Bürgerversammlung die Masterplanung für die
Fläche vorgestellt und die Hinweise und Anregungen
der Baunataler Bürger aufgenommen. Kommen Sie und
diskutieren Sie mit, wie das „Filetstück“ in Baunatals
Mitte zukünftig aussehen soll.

„Dies sei eine seit langem angestrebte Maßnahme gewe-
sen“, erklärte Bürgermeister Manfred Schaub anlässlich
der Einweihung der Radwegequerung über die Kreisstraße
22, am Verkehrsübungsplatz Hertingshausen. Dem
stimmte auch der Edermünder Bürgermeister Karl Heinz
Färber zu. „Es war stets unser Ziel, Eder und Fulda zu
verbinden“,erklärte Karl-Heinz Färber. Außerdem sei durch

Sicherer Überweg über die K22
Querungshilfe am Verkehrsübungsplatz eingeweiht

Radwegebeauftragter Ingo Koch testet die neue Querungshilfe. Den Weg
weisen ihm (v.l.): Horst Brixel (Stadt Baunatal), Bürgermeister Manfred
Schaub und Edermündes Bürgermeister Karl-Heinz Färber.

die Trenninsel das Überqueren der Straße auch für Familien
mit Kindern viel sicherer. Daher kam man gerne dem
Wunsch der Baunataler Radwege-Beteiligten nach,  für die
Radfahrer an dieser Stelle eine Möglichkeit, zum Über-
queren der Straße zu schaffen. Die Radwege durch die
wunderschöne Landschaft, wie der Baunataler Rundweg
oder auch die Strecken von Baunatal nach Edermünde,
können so optimal genutzt werden. „Wir sind für solche
Hinweise von Seiten der Radwegegruppe sehr dankbar,
denn diese stammen aus der Praxis“, so Bürgermeister
Manfred Schaub. 

Nachdem nun die geplante Trenninsel den gefahrlosen
Überweg über die K22 am Verkehrsübungsplatz ermöglicht,
ist die Baumaßnahme fast endgültig abgeschlossen. Die
K22 stellt eine wichtige Verbindung  zwischen Edermünde
und Hertingshausen  dar und rund 3.700 Fahrzeuge nutzen
die Verbindung täglich. Für den Umbau der K22, die Anfang
des Jahres für den Verkehr freigegeben wurde, wurden 1,6
Millionen Euro investiert. Davon stammen rund 1 Millionen
Euro aus Zuschüssen des Landes. Die Kosten für die
Trenninsel einschließlich seitlicher Wegeführung betrugen
rund 10.000 Euro, wobei die Hälfte vom Landkreis getragen
wurde.

mit der Vermarktung begonnen werden. Schließlich sei das
Grundstück in der Mitte Baunatal ein 18.000 qm großes
Filetstück in einer solchen Lage, mit dem man richtig etwas
anfangen könne, erklärte er und erntete zustimmendes
Nicken.
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Eine Bereicherung für die Innenstadt
Pläne und Modell für Herkules-Markt vorgestellt

Das Ziel sei, den Herkules-Markt in ein modernes zeit-
gemäßes Gebäude zu verwandeln, das eine Bereicherung
für die Innenstadt ist, erklärte Klaus Kühnast, Geschäfts-
führer der Rheika-Delta Warenhausgesellschaft. Er und
Ulrich Herborg vom Architekturbüro Rüttger stellten ver-
gangene Woche Vertretern aus Politik und Wirtschaft die
Pläne und ein Modell vor, wie sich der neue Markt mit
angeschlossener Passage voraussichtlich ab November
diesen Jahres präsentieren und „ein anderes Flair in der
Baunataler Innenstadt verbreiten wird“, wie Klaus Kühnast
es nannte.

Fensterfronten, Beleuchtungskonzept und Feng Shui
Große Fensterfronten werden für mehr Transparenz nach
innen und außen sorgen. Eine Überdachung mit zehn
Meter hohen Betonstelen rund um das Gebäude er-
möglichen, dass die Passanten auch bei Regen trockenen
Fußes die Schaufensterauslagen anschauen können. Drei
Eingänge sorgen dafür, dass die Passage von drei
Richtungen aus begehbar ist.
Und auch im Innenbereich wird sich noch einiges ändern,
wobei der Umzug des Lebensmittelmarktes schon ab-
geschlossen ist. Die Fläche ist dabei von 3.500 Quadrat-
meter auf 3.000 Quadratmeter verringert worden, auf die
Sortimente Textilien sowie Elektroartikel wird künftig
weitestgehend verzichtet. In die frei gewordenen Flächen
in der Passage werden kleine Geschäfte wie Friseur,

Das Modell vom Herkules-Markt und der Passage ist sechs Wochen lang
im Rathauses zu bewundern.

Zur Zeit wird fachgerecht die Aussenfassade des Marktes abgerissen. Der
Eingang wurde hierzu weiter nach links verlegt.

Eine starke Innenstadt geht
nur gemeinsam! Und aus
diesem Grund, können alle
Baunataler Bürger im büro-

aktiv im Frauencafé ihre Ideen und Anregungen für die
Innenstadt einbringen. 

Das Stadtbüro baunatalaktiv ist ein wichtiger Baustein
für eine effektive Arbeit vor Ort. Es ermöglicht unkom-
pliziert und schnell Gespräche zu führen, Informationen
einzuholen oder neue Kontakte zu knüpfen. Sie können
hier Anregungen oder Fragen loswerden und sich über
Projekte zu informieren. Darüber hinaus kann das Büro

über Fördermöglichkeiten aufklären, mit denen Sie als
Gewerbetreibender bzw. Immobilienbesitzer unterstützt
werden können. 

Öffnungszeiten
In der Regel ist das Büro im Baunataler Frauencafé 
dienstags zwischen 10 und 16 Uhr geöffnet. Bitte vere-
inbaren Sie telefonisch oder per Mail einen Termin. 
Kontakt über Dortmund: 02 31 / 55 78 58 43, per Mail:
mayer@junker-kruse.de bzw. kontakt@baunatalaktiv.de
Büronummer in Baunatal: 05 61 / 77 95 59

Mehr Infos unter. www.baunatalaktiv.de

Baunatal verändert sich – machen Sie mit!

Blumenladen, Handy-Shop, Optiker etc. Platz finden. Im
Haupteingangsbereich wird die Bäckerei ihren Standort
verändern, um Platz für ein gemütliches Café hinter den
Fensterflächen zu schaffen.  Der Innenbereich wird hochw-
ertig gestaltet: So seien Materialen wie Granitfußboden,
Beleuchtungskonzept, sich öffnende Ganzglastrennwände
und runde Formen nach Feng Shui nicht unbedingt üblich
für einen Lebensmittelmarkt, so Klaus Kühnast. Mitten in
der Passage soll ein Platz mit einer Ruhebank entstehen.
Im Obergeschoss werden weiterhin das Fitnesscenter und
die Zahnarztpraxis angesiedelt sein. Rund 250 Quadrat-
meter Bürofläche sind noch zu vermieten. Die Gesamt-
fläche des Herkulesmarktes wird sich nicht verändern. 100
Quadratmeter kommen im Außenbereich hinzu. Bürger-
meister Manfred Schaub ergänzte hierbei, dass das Pflaster
unter den Stelen durch ebene Flächen ersetzt wird. 

Modell der Außenfassade im Rathaus ausgestellt
„Wenn der Markt fertig gestellt ist, wird er eine Bereicher-
ung für die Innenstadt sein“, versprach Klaus Kühnast den
Anwesenden. Und davon können sich ab sofort alle
Baunataler Bürger auch überzeugen. Denn das Modell von
der Außenfassade steht für sechs Wochen im Baunataler
Rathaus und kann dort begutachtet werden. Danach wird
es in den Herkules-Markt wechseln.
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Zu Askina gehen und Geld im Aqua-Park sparen
Lassen auch Sie sich bei Askina beigeistern und sparen Sie
zudem noch bares Geld. Die Betriebsleitung der Stadt-
werke bietet nämlich für die Besucher des sportlichen
Highlights einen Bonus an: Wer seine Eintrittskarte beim
nächsten Besuch an der Kasse im Aqua-Park vorlegt,
bekommt den Eintritt 1 Euro günstiger. Das gilt allerdings
nur an den Wochentagen – Samstag und Sonntag sind
ausgeschlossen. Also – Askina anschauen, die Athleten
anfeuern, Karte aufbewahren und in das Freizeitbad mit-
bringen. 

Der Aqua-Park ist in der Sommerzeit täglich von 8 bis
20 Uhr geöffnet .

Top-Athleten der Leichtathletik am 2. Juni im Baunataler Parkstadion

Auf der Jagd zur EM-Norm der deutschen Athleten hat sich
starke internationale Konkurrenz für Askina 2010 im
Baunataler Parkstadion angekündigt.

Ein heißes Rennen verspricht der Hürdensprint der Männer.
Dabei treffen die deutschen Hürdencracks (EM-Norm
13,60 sec) auf den US-Amerikaner Tyron Akins sowie
Dominique DeGrammat aus Haiti. Beide zählen aktuell zu
den TOP-TEN der Welt. Auch der Hürdensprint der Frauen
bietet mit Hallen-Vize-Europameisterin, Lucia Skrobakova
aus Tschechien, ein Spitzenniveau.

Die Werferelite gibt sich die Ehre: Beim Kugelstoßen wer-
den sich Ralf Bartels, Peter Sack, David Storl und Co. mit
dem Vierten der Olympischen Spiele von Peking, dem
kanadischen Rekordhalter Dylon Armstrong (Bestleistung
21,39m), harte Duelle liefern. Im Speerwerfen führt der Weg
zum Sieg für die deutschen Weitenjägerinnen über die
Russin Maria Abakumova. Die Silbermedaillengewinnerin
von Peking und WM-Dritte ist derzeit in prächtiger Form
und warf kürzlich Weltjahresbestleistung (68,89m).

Die die Silbermedaillengewinnerin aus Peking und WM-Dritte im
Speerwurf Maria Abakumova wird aus Russland anreisen.

Foto: Performance Promotion

Beim Hürdensprint am Start: Hallen-Vize-Europameisterin Lucia Skrobova
aus Tschechien. 

Foto: Performance Promotion

Karten
Für den Preis von 8 Euro bis 18 Euro sind die Karten in allen
HNA Geschäftsstellen, beim HNA Kartenservice in der
Kurfürstengalerie Kassel und im Internet unter tickets.hna.de
sowie unter www.weltklasse-in baunatal.de erhältlich.
Telefonischer HNA-Kartenservice: 05 61/ 20 32 04

Weitere Infos unter: www.weltklasse-in-baunatal.de
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1. RTF Tour „Rund um Baunatal“
Zahlreiche Radler gingen trotz Regen auf die Strecke

„Das Wetter könnte zwar besser sein, aber wir wollen trotz-
dem fahren“, dachten sich wohl zahlreiche Radsport-
begeisterte vergangen Sonntag. Und so starteten trotz
Dauerregen insgesamt 68 Teilnehmer zwischen acht und
elf Uhr zur 1. RTF Raiffeisentour „Rund um Baunatal“ vom
Europaplatz aus. Der älteste Teilnehmer war dabei übri-
gens über 80 Jahre alt, ein Beweis dafür, das Sport keine
Frage des Alters ist. Die vom KSV Baunatal orga-
nisierte Tour ging über 43, 75 oder 106 Kilometer. Passiert
wurden dabei Kontrollpunkte in Neuenbrunslar, Watten-
bach und Hessisch Lichtenau. Vor Ort gab es an allen drei
Stationen Obst, Kekse, Waffeln und Getränke für die hart-
gesottenen Ausdauersportler.

Am Start waren zwar deutlich weniger Teilnehmer, als
gehofft, aber dennoch ein paar mehr, als bei diesem Wetter
zu erwarten waren, so die Organisatoren. „Hätte es heute
früh nicht geregnet, wären wir mit mindestens zehn Leuten
mehr nach Baunatal gekommen“, erklärte eine Gruppe aus
Wolfhagen, die bei ihrer Tour jede Menge Spaß und gute
Laune hatte. „Wir haben aber alles richtig gemacht, denn
jetzt kommt sogar die Sonne raus.“ Und tatsächlich, gegen
späten Vormittag ließ sich auch die Sonne blicken. 
„Tolle Strecke, gute Verpflegung und nächstes Jahr hof-
fentlich wieder, allerdings bei besserem Wetter“, so das
Fazit der Teilnehmer im Ziel. Die gute Verpflegung ver-
danken die Organisatoren den vielen Sponsoren. Sie

Bürgermeister Manfred Schaub gab den Startschuss zur 1. RTF
Raiffeisentour „Rund um Baunatal“.

Bis auf den letzten Platz war die Kulturhalle in Großenritte
gefüllt und rund 260 Gäste feierten vergangenen Freitag
das 100jährige Bestehen der Radsportabteilung des GSV
Eintracht Baunatal. Moderatorin Susanne Glöckner-Heerdt
und der Abteilungssprecher der Radsportabteilung,
Markus Schotte, führten gekonnt durch das abwech-
slungsreiche Programm aus Festansprachen, Ehrungen
sowie Rück- und Ausblicken über die Ereignisse in der
Radsportabteilung von der Gründung des Vereins bis zur

Ehrungen und historische Bilder
Gelungener Festakt zum 100-jährigen Bestehen der Radsportabteilung

Freuten sich über das 100jährige Bestehen der Radsportabteilung des
GSV Eintracht Baunatal (v.l.): Hauptvereinsvorsitzender Claus Umbach,
Abteilungssprecher Markus Schotte, der Präsident des Bundes Deutscher
Radfahrer, Rudolf Scharping, und Bürgermeister Manfred Schaub.

Gegenwart. Dabei wies Markus Schotte auf die Chronik hin,
die zum 100-jährigen Bestehen aufgelegt wurde. 

„Wir sind eine Sportstadt“, begrüßte Bürgermeister
Manfred Schaub die vielen Gäste. Er gratulierte der Rad-
sportabteilung ganz herzlich zum langjährigen Bestehen
und dankte ihnen für die großartige Arbeit, die sie insbeson-
dere bei der Jugendförderung leisten. Rudolf Scharping,
Präsident des Bundes Deutscher Radfahrer, überbrachte
ebenfalls seine Glückwünsche. In seinen Grußworten lobte
er die Arbeit der vielen Ehrenamtlichen, ohne die eine
solche Erfolgsgeschichte gar nicht möglich wäre. Einer
dieser Ehrenamtlichen und seit Jahrzenten in der Abteilung
aktiv, ist Heinrich Bläsing. Für sein Engagement erhielt er
von Claus Umbach, Vorstandsvorsitzender des Haupt-
vereins GSV Eintracht Baunatal, die Ehrenmitgliedschaft.
Ebenfalls viele Jahre im Radsport engagiert ist Kurt Euler.
Er bekam dafür die Auszeichnung des Bundes Deutscher
Radfahrer. Weitere Geehrte waren an diesem Abend
Heinrich Lange, Heinz Jakob, Harry Gück, Jürgen Landau,
Martina Bahrke, Elvira und Berthold Viereck, Jörg Mora-
weck, Tanja Bläsing-Mihr, Georg Bläsing und Hans Gück.

Mit seinem Programm von Musikeinlagen des Musikzuges
des GSV Eintracht Baunatal und einem Film mit his-
torischen Bildern und über die aktiven Sportler der
Abteilung war der Festakt ein rundum gelungener Abend.
Und so wurde sicherlich bei dem einen oder anderen
Besucher die Begeisterung für den Radsport geweckt.

spendeten vor allem Äpfel und Bananen zur Stärkung auf
der Strecke. Für ein hervorragendes Kuchenbuffet im Ziel
sorgte mit sage und schreibe 60 Kuchen der Schützen-
verein Großenritte. Für die tolle Unterstützung bedankten
sich die Organisatoren neben den Sponsoren auch bei den
vielen Helfern. Ohne sie wäre die Veranstaltung nicht
möglich gewesen.

Fest steht auf jeden Fall: im nächsten Jahr wird es eine
Neuauflage geben – dem Wetter zum Trotz.
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„Maskenball“, „Papa hat Aua“ und „Giganteneinmarsch“
Im Rathausfoyer ist eine Auswahl der besten Fotos aus der Welt des Sports zu sehen

Ab sofort lohnt sich für Sportbegeisterte der Weg ins
Rathaus der Sportstadt ganz besonders. Denn seit vergan-
gener Woche sind im Foyer die schönsten und spek-
takulärsten Sportfotos des vergangenen Jahres zu sehen.
Besucherin Ursula Kanics-Weisbrod aus Baunatal findet
alle ausgestellten Fotos wunderbar. Sie fotografiere selbst
und wisse daher, wie schwierig es sei im richtigen Moment
auf den Auslöser zu drücken. 

Diesen richtigen Moment erwischte bespielsweise der
Fotograf Sven Sonntag aus Leipzig. Sein Bild mit dem Titel
„Maskenball“ ist das Gewinnerfoto des Wettbewerbs
„Sportfoto des Jahres“ und er erhielt 5.000 Euro und damit
den höchst dotierten Preis für Sportfotografen in Deutsch-

land. Das Bild entstand bei dem Regionalligaspiel
Türkiyemspor Berlin gegen den Chemnitzer FC. Die
„Maskenmänner“ beider Seiten setzten gleichzeitig zum
Kopfball an und in diesem Moment drückte der Fotograf
den Auslöser. 

In der Wanderausstellung, die derzeit auf Deutschland-
Tournee ist, sind die besten Bilder von insgesamt  672 ein-
gereichten Motiven zu sehen. Darunter auch ein Foto von
Hochspringerin Ariane Friedrich, die im Baunataler
Parkstadion beim Sportfest „Askina“ vertreten sein wird.
Das Foto „Geschafft“ von Annegret Hilse aus Berlin er-
reichte den 3. Platz in der Kategorie Sport allgemein/
Feature. 

Anfang des Jahres wurden unter der Federführung vom
Kicker-Sportmagazin, in Zusammenarbeit mit dem Ver-
band Deutscher Sportjournalisten, die besten Fotos mit
Preisgeldern von insgesamt 25.000 Euro belohnt. In dem
Wettbewerb wurden Bilder in vier Kategorien bewertet:
Sport allgemein/Action, Sport allgemein/Feature, Fußball
und Portfolio.
Der Titel  „Das Sportfoto des Jahres“ wird seit 1969 jährlich
vom Verband Deutscher Sportjournalisten (VDS) vergeben.
Neben dem Kicker-Sportmagazin engagieren sich Canon
Deutschland und Mercedes-Benz, Daimler AG als Partner
und Sponsoren 

Interessierte können die Ausstellung, die Großkopien der
prämierten Fotos sowie eine Auswahl der schönsten und
spektakulärsten Bildern enthält, noch bis zum bis 10. Juni
im Foyer des Rathauses während der Öffnungszeiten der
Verwaltung sehen.

Sind von den spektakulären Fotografien begeistert: Die Besucherinnen
Ursula Kanics-Weisbrod (v.l.) und Ksenija Filipovic.

„2:1 – Die Schüler haben gewonnen", verkündete
Wolfgang Heitmann, stellvertretender Schulleiter der
Theodor-Heuss-Schule. Mit einem Torwandschießen wei-
hte die THS vergangene Woche die neue Torwand auf dem
Schulhof ein, die einige Schüler selbst gebaut und
aufgestellt haben. Im Rahmen der Beteiligung zur
Gestaltung des Schulhofes hatten sich die Schüler der 5.
und 6. Klassen eine Torwand auf dem Schulhof gewünscht.
Auch hatten sie angeboten, diese selbst zu bauen.
Unterstützt durch Ulf Sendler, Lehrer an der THS, machten
sich sechs Schüler an die Arbeit: Zuerst wurden sie vom
Bauhof bei der Konstruktion beraten. Und dann Preise für
das Material eingeholt und der Einkauf getätigt. In der
schuleigenen Werkstatt bearbeiteten sie das Holz, bauten
die Einzelteile zusammen und bemalten sie. Mit Ende des
Winters konnten dann die Pfosten betoniert werden, so
dass zu guter Letzt die Wand angeschraubt wurde. Und
das heißt, von der Idee bis zur Fertigstellung ist die
Torwand IHR Werk. Finanziert wurde die Wand auch durch
das Engagement von Schülern. Um selbst einen Beitrag
zur Umgestaltung des Schulhofes zu leisten, haben die

Schüler verschiedene Geldsammel-Aktionen umgesetzt.
Mit diesem Geld wurde neben der Torwand auch das
Klettergerät auf dem Schulhof finanziert. 

Von Schülern finanziert, gebaut und aufgestellt
Theodor-Heuss-Schule weihte  Torwand ein

Ein Blick durch die Torwand: Ein Schüler bereitet sich auf den Schuss vor.
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Traumberuf Prinzessin – Workshop für Mütter und Töchter
Donnerstag, 24. Juni 2010, Vereinshaus Am Erlenbach Altenbauna

„Meine Tochter soll es ein-
mal besser haben“ war und
ist der Wunsch vieler
Generationen von Müttern.
Heute schließen Mädchen
die Schule meist deutlich
erfolgreicher als Jungen ab.
Doch es muss noch einiges
geschehen, bis sich die
enormen Fortschritte der
schulischen Bildung in 
gleichem Maße bei den
Berufschancen und der
sozialen Absicherung von
Frauen niederschlagen.
Noch immer sind nur 20%
der Führungskräfte weib-
lich, während im Niedrig-

lohnsektor 66,8% Frauen vertreten sind. So ist es auch
nicht verwunderlich, dass das durchschnittliche
Einkommen von Frauen mit Vollzeitbeschäftigung in
Deutschland um 23% niedriger als das von Männern ist. 

Bei der Berufswahl von Kindern spielen das soziale
Umfeld, die Familie und besonders die Mutter eine große
Rolle. Ihre Lebensgestaltung ist eine Orientierung, vielleicht
sogar ein Vorbild für ihre Tochter. Daher ist es wichtig, dass
Mütter ihren eigenen Standpunkt hinsichtlich ihrer persön-
lichen Berufsorientierung und der Berufsorientierung ihrer
Tochter klären. Die eigene Geschichte hat dabei eine nicht
unerhebliche Bedeutung, denn auch heute noch haben die
Rollenbilder ihre Wirkung nicht verloren.

In einem Workshop für Mütter mit ihren Töchtern im Alter
ab 12 Jahren wollen die Kreisfrauenbeauftragte Anna
Hesse und die Frauenbeauftragte von Baunatal, Irmgard
Schüler, folgenden Fragen nachgehen: Was geben Mütter
ihren Töchtern mit auf den Weg? Was wurde ihnen (den
Müttern) als Tochter geraten? Wie stark wirken noch heute
Rollenbilder auf die Berufsentscheidung ein? Wie stellen
sich die Mädchen ihre Zukunft vor? 
Fakten und wichtige Informationen zu der Erwerbssituation
von Frauen in Nordhessen liefert Christel Thomas, die
Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt in der
Agentur für Arbeit Kassel. 

Einweihung Heim der Nationen Am Erlenbach Altenbauna
Straßenfest am 4. Juni – Tag der offenen Tür am 5. und 6. Juni 2010

Die zentralen Bereiche des Heims der Nationen Am
Erlenbach in Altenbauna sind fertig. Das soll mit einem
Straßenfest am 4. Juni groß gefeiert werden. Daran an-
schließen wird sich ein „Tag der offenen Tür“ am Samstag
und Sonntag von 12 bis 18 Uhr, an denen sich Interessierte
die Räumlichkeiten zeigen und erklären lassen können.

Straßenfest-Programm
15.00 Uhr Begrüßung durch Bürgermeister Manfred 

Schaub und dem Vorsitzenden des Vereins 
der Nationen Baunatal, Cemal Bozdogan
15.30 Uhr Führungen durch die Räumlichkeiten
16.00 Uhr Diashow über die Bauphase
16.30 Uhr Kulturelle Darbietungen mit Folklore
17.00 Uhr Eröffnung Büffet – In verschiedenen Pavillons

werden frische Speisen wie Back- und 
Teigwaren hergestellt. Es gibt Gegrilltes, 
Gemüsespezialitäten, Käse und Süßes 

Für Kinder wird ein Spiel- und Spaßprogramm angeboten. 

Der Vorsitzende des Vereins der Nationen, Cemal
Bozdogan, lädt alle Anwohner und interessierten
Bürgerinnen und Bürger aus den Stadtteilen sehr herzlich
ein und würde sich über zahlreiches Erscheinen sehr
freuen. 

Das Gebäude Heim der Nationen aus den 60er Jahren
wurde aus- und umgebaut. Dabei erhöht sich die
Nutzfläche um 250 auf 400 Quadratmeter. In die Sanierung
und den Umbau haben die Vereinsmitglieder sehr viel
Eigenleistung hineingegesteckt.

Hintergrund
Das Gebäude Heim der Nationen neben dem Vereinshaus
Am Erlenbach in Altenbauna ist Treffpunkt für mehr als
1.000 Baunataler, die ihre Wurzeln im Ausland haben.
Hauptsächlich wird es von den Mitgliedern des Vereins
Heim der Nationen genutzt. Hinzu kommt eine religiöse
türkische Gruppe und der Fußballclub Anadolu Spor. Die
türkischen Besucher liegen mit rund 700 Nutzern der
Begegnungsstätte an der Spitze, es folgen italienische
Gäste mit etwa 100 Besuchern. Insgesamt leben 3.000
Menschen aus 92 Nationen in der 28.000-Einwohner-
Stadt. Den größten Anteil an Mitbürgerinnen und
Mitbürgern stellen die Menschen aus der Türkei. 

Das Gebäude hat einen u-förmigen Anbau (r.) bekommen, der sich wei-
ter über die Rückseite erstreckt. 
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Vier Dienstjubiläen bei der Stadtverwaltung

Gleich vier Mal konnten Bürgermeister Manfred Schaub
und Gesamtpersonalratsvorsitzende Gabi Gautsche vier
städtischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in einer
kleinen Feierstunde zu ihrem 25-jährigen Dienstjubiläum
gratulieren: 
Die Erzieherin Heike Stark, durchlief nach der Schulaus-
bildung die klassische Laufbahn zur staatlich anerkannten
Erzieherin und  wurde 1977 bei der Stadt für die Kinder-
tagesstätte Rengershausen eingestellt. 1989 in ein befris-
tetes Arbeitsverhältnis übernommen, leitet sie heute die

Kindertagesstätte Hünstein. 
Sandra Dickhaut wurde als Verwaltungsangestellte bei der
Stadt ausgebildet, 1988 in ein unbefristetes Arbeits-
verhältnis übernommen und in verschiedenen Abteilungen
der Stadtverwaltung beschäftigt. Seit September 2006 ist
sie für den Produktbereich Ordnungs- und Verkehrsbe-
hörde/ÖPNV zuständig.
Der ausgebildete Verwaltungsangestellte Helge Siebert ist
seit Dezember 1989 bei der Stadt Baunatal. Zunächst be-
fristet, wurde er im April 1990 in ein festes Arbeitsverhältnis
übernommen. Nach Abschluss eines Lehrgangs zum
Verwaltungsfachwirt 1994 und dem Einsatz in verschiede-
nen Bereichen der Stadtverwaltung ist er seit 2001 für das
Rechnungsprüfungsamt zuständig. 
Der geborene Österreicher Hans Steiner, gelernter
Elektriker und Maschinenschlosser, wurde 1985 beim
Abwasserverband Baunatal-Schauenburg als Klärwärter
eingestellt. Nach Facharbeiterlehrgängen und der Prüfung
zum „Abwassermeister“ wurde er – zunächst kommis-
sarisch für knapp ein Jahr – ab Februar 2002 als
Angestellter zum Leiter der Verbandskläranlage Kirch-
bauna bestellt. 

Bürgermeister Manfred Schaub bedankte sich bei den
Jubilaren für die langjährige gute Zusammenarbeit und
wünschte für die Zukunft weiterhin viel Freude an ihrer
Arbeit. 

Gratulieren zum Dienstjubiläum: Bürgermeister Manfred Schaub (l.) und
Gesamtpersonalratsvorsitzende Gabi Gautsche (r.): Hans Steiner, Heike
Stark, Sandra Dickhaut und Helge Siebert.

Die Arbeiten zur Erschließung des Misch-
gebiets „In der Huhnsecke“ im Stadtteil
Großenritte haben Anfang Mai begonnen.

Zum symbolischen ersten Spatenstich läden
die Stadtwerke Baunatal am

Freitag, den 4.Juni 2010
um 11 Uhr

alle Baunataler Bürgerinnen und Bürger recht
herzlich ein. 

Treffpunkt: An der Ecke „Karlshof“. Parkmög-
lichkeiten bestehen in der Rostocker Straße
und der Stettiner Straße.

Die Stadtwerke freuen sich auf zahlreiches
Interesse.

Einladung zum Spatenstich
im Mischgebiet „In der

Huhnsecke“
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Wandern, Spaß haben und Feiern
38. Dorothea-Viehmann-Wandertag mit Hütt-Brauereifest am 3. Juni 2010

Am 3. Juni wird wieder so richtig auf der Knallhütte
gefeiert. An diesem Tag findet der 38. Dorothea-Viehmann-
Wandertag mit anschließendem Brauereifest statt. In den
letzten Jahren erfreut sich dieses Brauereifest mit nordhes-
sischer Feststimmung immer größerer Beliebtheit.
Das Festprogramm bietet auch in diesem Jahr für Groß
und Klein, Jung und Alt und für Sportbegeisterte ganz
besondere Attraktionen.Den Auftakt der Veranstaltung
bilden das traditionelle Wandern, das Radwandern und die
Inliner-Tour. Mitmachen kann jeder. Es winken tolle Tom-
bola-Preise und ein Geschenk für die Teilnahme.  
Ab 11 Uhr gibt’s auf dem Festgelände frisch gezapftes
Hütt-Bier, der offizielle Anstich findet um 14 Uhr im Festzelt
statt. 
Viele tolle Erlebnisse und Überraschungen erwarten die
kleinen Festbesucher auch in diesem Jahr im großen Hütt-
Erlebnispark für Kinder. Auf der  Rollenrutsche geht's in
Kisten eine 12 Meter lange Bahn herunter. Außerdem wird
um die Wette jongliert, gemalt und gebastelt. Im Spielpark

und im einfach märchenhaften Luftschloss gibt’s aus-
reichend Platz zum Spielen und Toben. Im riesigen
Soccerbereich wird ein Torwandschießen mit Uwe Bein
stattfinden. Spaß und Spiel sind das Motto des Tages!
Ab 11 Uhr lädt das Brauhaus Knallhütte herzlich ein. Im
Biergarten die tolle Atmosphäre genießen und sich mit
Leckereien aus der Brauhaus Küche und dem ein oder an-
deren frisch gezapften Hütt-Bier verwöhnen lassen, lautet
hier die Devise. Ab 12 Uhr bei Live Musik mit „Die
Alpenschrecks“ und einem schönen Kinderprogramm am
Spielplatz. Für jeden Gast ist gesorgt.  
Auch für das leibliche Wohl der Festgäste auf dem
Festplatz ist gesorgt. An zahlreichen Ständen gibt es
Leckereien aus der Region und an den Ausschankstellen
das gesamte Hütt-Biersortiment sowie Karlgetränke für
den kleinen und den großen Durst. 
Von 11.30 bis 14 Uhr können sich alle Bierinteressierten bei
einer Brauereiführung mit laufender Fass- und Flaschen-
füllanlage unter fachkundiger Leitung zeigen lassen, wie
das Bier seinen Weg in Fass und Flasche findet. Es kann
wieder gesungen und getanzt werden, für die musikalis-
che Begleitung im Festzelt ist von 11 Uhr bis Open End
gesorgt. 

Ausreichend Parkplätze sind wie immer vorhanden.
Einfach der Beschilderungen zum VW-Parkplatz folgen.
Von da aus kann man sich ganz bequem mit einem
kostenlosen Shuttle-Bus zum Brauereigelände und
zurück fahren lassen oder einen schönen Spaziergang dor-
thin machen. Auch von Kassel aus fahren stündlich kosten-
lose Shuttle-Busse zum Brauereigelände und zurück. Den
Fahrplan und viele weitere Informationen zum Fest finden
Interessierte unter www.huett.de.
Achtung: in diesem Jahr findet am Freitag, 4. 6. 2010 die
Planet-Radio-Party im Festzelt auf der Knallhütte statt.
Weitere Informationen dazu unter: www.huett.de. 

Gemütliches Beisammensitzen nach dem Wandern, Radfahren oder
Inlinern. 

Die Freiwilligen Jugendfeuerwehren aktiv
Qualifikation zu den Deutschen Meisterschaften Stadt und Landkreis Kassel in Baunatal

Sportliche Höchstleistungen mit feuerwehrtechnischen
Einlagen, Löschangriffen oder das schnelle Verlegen von
Schlauchleitungen zur Pumpe. Solche Aufgaben mussten
am vergangenen Sonntag Mädchen und Jungen der
Jugendfeuerwehren aus den Landkreisen Kassel,
Hofgeismar und Wolfhagen sowie der Stadt Kassel be-
wältigen, um sich für die Deutsche Meisterschaft zu quali-
fizieren. Insgesamt gingen 17 Mannschaften an den Start.
Die Rengershäuser Jugendfeuerwehr erreichte leider „nur“
den dritten Platz und kann so an den Meisterschaften nicht
teilnehmen, da sich nach dem Reglement nur die ersten
beiden qualifizieren.
Parallel fand auf dem Parkplatz des Stadions der
Kreisentscheid der Hessischen Feuerwehrleistungskämpfe
der Einsatzabteilungen statt, an dem sich 19 Mannschaften
aus dem Landkreis Kassel beteiligten. Baunatal hatte keine
Mannschaft an den Start geschickt. 

Schnelligkeit war für die Jugendmannschaften der Freiwilligen Feuerwehr
bei der Qualifikation zur Deutschen Meisterschaft angesagt. 
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Grundschullehrer treffen Lernpaten

Die Lehrer der Friedrich-Ebert Schule (FES) trafen sich am
Donnerstag vor zwei Wochen mit den jugendlichen
Lernpaten zu einem Austauschtreffen im Stadtteilzentrum
Baunsberg. Die Lernpaten – ehrenamtlich im Stadtteilzen-
trum tätige Jugendliche – betreuen seit zwei Jahren Schüler
der FES in zwei Gruppen jeweils einmal pro Woche für
eineinhalb Stunden in einer Lernhilfe der besonderen Art.

Ein Lernpate ist Bezugsperson für maximal zwei Kinder. Er
nimmt Kontakt auf, stellt Vertrauen zu den Kindern her und
fördert sie nicht nur gezielt bei Lernschwächen, sondern un-
terstützt sie beim Lernen lernen, sich zu konzentrieren,
Aufgaben in kleine Schritte zu zerlegen und die
Wahrnehmung zu fördern. Außerdem bereiten die Lernpaten

für jedes Treffen immer Spielphasen vor und führen sie auch
durch, um zusätzlich im Spiel Kommunikation und soziale
Kompetenzen zu fördern.

Dieses Projekt findet in enger Kooperation mit dem
Kollegium der FES statt, das die Arbeit der Lernpaten inten-
siv unterstützt. Sie schlagen Kinder für das Projekt vor, ste-
hen in Mail- oder Telefonkontakt mit den Jugendlichen und
nehmen sich wie am letzten Donnerstagnachmittag extra
Zeit, um sich mit den Lernpaten persönlich zu treffen und
sich über die Entwicklung der Kinder auszutauschen. Dabei
erhalten die Jugendlichen von ihnen wertvolle Tipps und
Anregungen für die Arbeit mit den Kindern und erfahren, wie
ihre Patenkinder sich in der Schule verhalten. Manchmal
decken sich die Erfahrungen von Lehrerseite und Patenseite
und manchmal nicht. Das eröffnet nicht selten Perspektiven.
Nach einer Plenumsrunde und Austausch über evtl.
Veränderungen (z. B. Klassenwechsel, Wechsel der be-
treuenden Lernpaten etc.) setzten sich die Lehrer mit den
Jugendlichen in kleinen Runden zusammen, um gezielt
Hilfestellung für den Lern- und Förderprozess zu geben. Die
Atmosphäre war locker, interessiert und für die
Jugendlichen war das Gespräch mit den Klassenlehrern
sehr hilfreich. Die Bereitschaft des Kollegiums der FES
dieses Projekt so engagiert auch in ihrer Freizeit zu unter-
stützen ist einmalig und bestärkt zudem die Jugendlichen in
ihrem Einsatz für die Kinder.

Ein Modell, das auf Seiten aller Beteiligten Vorbildcharakter
hat.

Elvira Fröbisch im Gespräch mit Janine Schminke und Vanessa Förster.
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Selbstverwaltetes Jugendzentrum
„City-Club“ Hertingshausen

Was ist eigentlich ein selbstverwaltetes Jugendzentrum?
Und was ist daran so Besonderes? Fragt man die
Jugendlichen, die den City-Club besuchen, bekommt man
gleich einen ganzen Blumenstrauß an Erklärungen, was
eine Selbstverwaltung ausmacht und was das Besondere
daran ist. 

Aber mal der Reihe nach: das wesentlichste Merkmal einer
Selbstverwaltung ist für die Besucher die Selbstbestim-
mung. Und dies insbesondere in zwei Bereichen. Zum
einen entscheiden die Jugendlichen allein was im City-
Club passiert, welche Veranstaltungen wie gemacht wer-
den, was im Haus angeboten wird und wie die Regeln im
Alltag lauten. Zum anderen ist es für sie von großer
Bedeutung, dass sie auch die Kasse des City-Clubs selbst
verwalten und selbst entscheiden, wofür das durch
Veranstaltungen eingenommene Geld verwendet wird.
Aber wie läuft das alles ab? 
Die Öffnungszeiten, Veranstaltungen, Arbeitsgruppen usw.
werden von den Jugendlichen übernommen. Es gibt einen
kleinen Kreis von „Schlüsselinhabern“, die die Öff-
nungszeiten wahrnehmen, und sich für die zahlreichen
Veranstaltungen (Seminare, Feten, Ausflüge, Turniere etc.)
und Arbeitsgruppen (Zeitungs-AG, Video-AG, Koch-
gruppe, Mädchengruppe usw.) verantwortlich zeichnen. 

Zentrales Organ der Selbstverwaltung ist das montags
stattfindende Clubkollektiv, das „Parlament“ des
Jugendclubs. Hier ist jeder Anwesende stimmberechtigt
und kann über Neuanschaffungen, Veranstaltungen,
Probleme etc. diskutieren und entscheiden. Die
Jugendlichen, die den City-Club schon länger besuchen,
haben sehr nachvollziehbare Erklärungen für die beson-
deren Vorzüge der Selbstverwaltung. Da wären z.B. die
durch das Clubkollektiv gesammelten „ersten“
Erfahrungen im Umgang mit demokratischen Prinzipien
und der aktiven Teilnahme an Demokratie. Oder die un-
schätzbaren Erfahrungen, die vielen Veranstaltungen zu or-
ganisieren. Die Jugendlichen erlernen dabei, sich in
Verantwortung zu üben und erkennen, dass es sich lohnt,
sich für Sachen einzusetzen und anzustrengen. Mit Recht
sind sie auf ihre vollbrachte Leistung stolz.
Für alle Besucher zählen neben der Möglichkeit Freunde
und Gleichgesinnte zu treffen, besonders die Freiheit, ohne

Fremdkontrolle seine Freizeit verbringen zu können zu den
wesentlichen Merkmalen des City-Clubs. Und damit ein-
hergehend die Möglichkeit zu beweisen, dass sie das alles
auch alleine können. So haben die Jugendlichen sich 
selbst eine Hausordnung auferlegt, zu der auch beispiel-
sweise das Jugendschutzgesetz gehört, an die sie sich in
der nun mittlerweile über 30jährigen Geschichte des City-
Clubs immer gehalten haben. Die Jugendlichen genießen
auch unbewusst die positiven Effekte der Selbst-
verwaltung. So sind sie fast immer mit Begeisterung dabei,
wenn sie mal wieder beschließen eine Veranstaltung oder
ähnliches zu organisieren. Ganz schnell fallen ihnen da im-
mer zwei Dinge ein: Das „City-Club Turnier“ und der
„Zollstock“. 

Das City-Club Fußballturnier
Das City-Club Fußballturnier für Freizeit- und
Hobbymannschaften aus dem gesamten Bundesgebiet mit
umfassendem Rahmenprogramm ist ein tolles Übungsfeld
der Selbstverwaltung und ist die finanzielle Grundlage des
Jugendclubs. 

Der Zollstock
Seit Bestehen des CLUBs gibt es eine Zeitungs-AG, die
den Jugendlichen als Veröffentlichungsorgan in
Hertingshausen dient: den „Zollstock“. Mittlerweile bringt
es dieses „traditionsreiche“ Blatt auf 92 Ausgaben. In ihm
gibt es immer die neuesten News aus dem CLUB zu lesen.
Weiterhin berichtet der Zollstock seit jeher natürlich über
alles aus, in und um Hertingshausen und Baunatal und er-
freut seine Leser auch durch verschiedenste Artikel mit
politischen, unterhaltsamen oder informativen Themen. 

Wer also Lust hat, seine Freizeit selbstbestimmt und aktiv
in die Hand zu nehmen, ist im City-Club bestens aufge-
hoben und ein gern gesehener Gast. Die Jugendlichen aus
Hertingshausen freuen sich über jeden Besucher und jede
Besucherin, die die Geschicke des City-Clubs mitgestalten
möchten.

Der City-Club in Hertingshausen wird von den Jugendlichen selbst ver-
waltet.

Das City-Club Fußballturnier ist einer Vielzahl von Baunatalern bestens
bekannt. Hier die Siegerehrung beim Turnier 2009.
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Freitag, 20. August, 19.30 Uhr
Show/Entertainment 
NICOLAI FRIEDRICH 

Samstag, 21. August, 19.30 Uhr
Konzert 
THE GREAT PRETENDER

Sonntag, 22. August , 19.30 Uhr
Konzert
GLOBAL KRYNER

Montag, 23. August, 19.30 Uhr
Brüder-Grimm-Festival e.V. - 
BEST OF MÄRCHEN-MUSICALS

Dienstag, 24. August, 19.30 Uhr
Sommerkonzert 
HEERESMUSIKKORPS 2 KASSEL 

Mittwoch, 25. August, 19.30 Uhr
Kabarett
BABENHÄUSER PFARRER-KABARETT

Donnerstag, 26. August, 19.30 Uhr
Die bunte Boygroup-Jubiläums-Leseshow - 
Titanic Boygroup

Freitag, 27. August, 19.30 Uhr 
Kabarett-
UWE STEIMLE

Samstag, 28. August, 19.30 Uhr
Konzert 
JULIA NEIGEL

Sonntag, 29. August,
19.30 Uhr
A-Capella-Comedy-Konzert
ECHTE KERLE

Baunataler Sommer 
vom 20. bis 29. August 2010

Vorverkauf/Tickets
Online-Tickets, www.baunatal.de unter "BAUNATALER
SOMMER" Stadthallenverwaltung, Tel. 0561/4992-214
HNA-Geschäftsstelle Baunatal, Europaplatz 1, 
� 0561/491890

HNA-Kartenservice Kassel, Kurfürstengalerie, 
� 0561/203204 
Tickets können Sie darüber hinaus bundesweit an
über 1100 Vorverkaufsstellen der AD Ticket GmbH
und online unter www.adticket.de erwerben.
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Ausweispapiere sind fertig!

Personalausweise und Reisepässe, die bis zum 18. 5. 2010 bean-
tragt wurden, können im Rathaus – Bürgerbüro – abgeholt wer-
den. Die bisherigen Personalausweise bzw. Reisepässe bitte mit-
bringen.

Überprüfungen nach dem
Immissionsschutzgesetz

Im Stadtteil Hertingshausen werden bis zum 2. Juli 2010 die Öl-
und Gasfeuerungsanlagen nach dem Bundes-Immissionsschutz
in folgenden Straßen durchgeführt: Am Pfaffenstück, Am
Spielplatz, An den Steinäackern, Auf der Heide, Buschrosenweg,

Aus dem Rathaus
wird berichtet

Diemelweg, Frankfurter Straße, Fuldastraße, Grifter Straße,
Großenritter Straße, Haidenäckerstraße, Heckenrosenweg, Jun-
kermeierhof, Mönchweg von Nr. 1 bis 23 und 2 bis 29, Pilger-
bachweg, Schönfelder Straße und Werraweg Nr. 1, 3, 5 und 14
durchgeführt. Bevor die Messungen durchgeführt werden, sollten
eventuell erforderlich Wartungsarbeiten veranlasst werden. 

Betriebsbesichtigung und Beratung 
der LBG Hessen

Nachbesichtigung der Baunataler Betriebe
In Kürze wird die zuständige Aufsichtsperson der Land- und forst-
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaft Hessen, Rheinland-Pfalz
und Saarland, Herr Proll, in den Mitgliedsbetrieben der Verbands-
kommune in Baunatal in allen Stadtteilen die Nachbesichtigung
der Betriebe nach §§ 14 ff. SGB VII auf Einhaltung der Vorschriften
für Sicherheit und Gesundheitsschutz durchführen. Überprüft wer-
den alle Betriebe, in denen anlässlich der Erstbesichtigung
Mängel hinsichtlich des Arbeits- und Gesundheitsschutzes fest-
gestellt wurden.

Wasserzähler werden im Stadtgebiet
Baunatal ausgetauscht

Aufgrund des „Gesetzes über das Mess- und Eichwesen –
(Eichgesetz)“ in der Fassung vom 23. März 1992 sowie der
Eichordnung, Anhang B, zu den §§ 12 und 14 müssen Wasser-
zähler alle sechs Jahre ausgetauscht oder geeicht werden. Dies
betrifft die öffentlichen Wasserzähler aus dem Eichjahr 2004
(Eichende 2010) bzw. Eichjahr 2001 deren Eichgültigkeit im Jahr
2007 bis zum Jahr 2010 verlängert wurde.

Die Auswechselung der betroffenen Wasserzähler erfolgt vom 10.
Mai 2010 bis zum 30. Juni 2010. Die Stadtwerke bitten daher alle
betroffenen Grundstückseigentümer und Wasserabnehmer, der
beauftragten Firma der Stadtwerke Baunatal (Fa. Karsten
Schröder) ungehindert Zutritt zur Wasserzähleranlage zu ermög-
lichen. Insbesondere sind zugestellte Wasserzähleranlagen,
Verkleidungen oder sonstige „Anbauten“ von Wasserzählern zu
entfernen, so dass ein Austausch ohne weitere Komplikationen er-
folgen kann.

Die Mitarbeiter der Fa. Karsten Schröder haben sich auf Verlangen
durch einen von den Stadtwerken Baunatal ausgestellten Ausweis
auszuweisen.

Wenn die Mitarbeiter der beauftragten Firma niemanden antreffen,
wird eine Benachrichtigung mit der Bitte, dass eine Termin-
absprache zwecks Auswechslung erfolgt, hinterlassen.
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Zivildienst in den städtischen 
Kindertagesstätten
Die Stadt Baunatal sucht zwei Zivildienstleistende für die
städtischen Kindertagesstätten „Hünstein“ und „Am Stadt-
park“. Der Zivildienst kann am 1. September 2010 begonnen
werden. Die Dienstzeit beträgt neun Monate. 

Schwerpunkte der Tätigkeit:

• Mitarbeit in der Kinderbetreuung (Spielen, Basten, ...) 
• Mithilfe bei Handgriffen des täglichen Lebens (Waschen,

An- und Ausziehen, Zähne putzen, Windeln wechseln, ...) 
• Mithilfe bei der Verpflegung der Kinder 
• Mithilfe bei hauswirtschaftlichen Tätigkeiten 
• Erledigung von handwerklichen Hilfstätigkeiten 
• Begleitdienste bei Ausflügen 
• Erledigung von Fahrdiensten (Führerschein für PKW erfor-

derlich)

Für Bewerbungen und Informationen wenden Sie sich an:
Magistrat der Stadt Baunatal, Produktbereich Personal, Frau
Marion Siegert, Marktplatz 14, 34225 Baunatal, Tel.: (05 61) 49
92 - 2 34, E-Mail: personal@stadt-baunatal.de

Zum 1. August 2010 ist im Fachbereich Sport,
Kultur, Jugend und Senioren, im Produktbereich
„Kinder- und Jugendzentrum/Spielmobil“ die
Stelle einer/eines kreativen, engagierten, moti-
vierten und flexiblen

Streetworkerin/Streetworkers
unbefristet zu besetzen.

Es handelt sich um eine Vollzeitstelle, die nach Entgelt-
gruppe S 11 TVöD-S ausgewiesen ist.

Das Aufgabengebiet umfasst u.a. folgende Tätigkeiten:
• Mobile aufsuchende Jugendarbeit im gesamten Stadt-

gebiet Baunatal mit der Hauptzielgruppe „Mädchen“
• „Cliquenbetreuung“ im gesamten Stadtgebiet Baunatal
• Aufbau und Durchführung von sportbezogenen Ange-

boten
• Individuelle Lebenshilfe, Vermittlung, Beratung und

Betreuung von (delinquenten) Jugendlichen
• Enge Zusammenarbeit mit dem bereits tätigen Street-

worker 
• Zusammenarbeit mit den kommunalen Kinder- und

Jugendeinrichtungen
• Kooperation mit freien Trägern der Kinder- und Jugend-

arbeit in Baunatal

Wir erwarten von Ihnen:
• Ausbildung zur/zum Sozialarbeiterin/Sozialarbeiter oder

zur/zum Sozialpädagogin/ Sozialpädagogen
• Bereitschaft zur flexiblen Arbeitszeitgestaltung vorrangig

in den Nachmittags- und Abendstunden und am Wochen-
ende

• Interkulturelle Kompetenz sowie ausgeprägte empathi-
sche und kommunikative Fähigkeiten

• Teamfähigkeit
• Selbstständiges und innovatives Arbeiten
• vertrauter Umgang mit modernen Medien
• Führerschein Klasse B

Die Stadt Baunatal will ihren Beitrag zur beruflichen und ge-
sellschaftlichen Gleichstellung von Frauen und Männern lei-
sten und fordert Frauen deshalb nachdrücklich zur Bewer-
bung auf. Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber
werden bei gleicher Eignung bevorzugt eingestellt.

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte unter Angabe
der Kennziffer bis 18. Juni 2010 an die Stadtverwaltung
Baunatal, Produktbereich Personal, Kennziffer 052.22:84,
Marktplatz 14, 34225 Baunatal. (www.baunatal.de)
Auf die Verwendung von Bewerbungsmappen sowie von
Originalunterlagen bitten wir zu verzichten, da die
Unterlagen nach Abschluss des Verfahrens nicht zurückge-
schickt werden.

Für Rückfragen steht Ihnen der Produktverantwortliche,
Herr Lattemann, Tel. 05 61 / 94 89 95-12 zur Verfügung.



Deponie geschlossen

Die Deponie Großenritte ist am 2. Juni 2010 geschlossen.

Abfallentsorgung Kreis Kassel informiert:

Öffnungszeiten des Entsorgungszentrum Kirschenplantage
und der Biokompostierungsanlagen im Landkreis Kassel

Nächster geöffneter Samstag: 5. Juni von 7.45 bis 14.30 Uhr

Regelmäßige Öffnungszeiten:
Montags bis donnerstags von 7.45 bis 16 Uhr
freitags von 7.45 bis 14.30 Uhr

Standorte:
Entsorgungszentrum Kirschenplantage und Biokompostierungs-
anlage in Hofgeismar, Kirschenplantage 1, 34369 Hofgeismar.

Biokompostierungsanlage in
Lohfelden, Sandwiesen 5, 
34253 Lohfelden-Vollmars-
hausen

Biokompostierungsanlage Ful-
datal, Gut Eichenberg 12, 
34233 Fuldatal-Rothwesten

Baum- und Heckenschnitt,
Laub u. a. Grünabfälle werden
kostenpflichtig angenommen.
Am Entsorgungszentrum Kir-
schenplantage in Hofgeismar
werden Hausmüll, Sperrmüll,
Gewerbeabfälle, Bau- und Ab-
bruchabfälle, unbelasteter Bau-
schutt, Reifen und viele andere
Abfälle ebenfalls kostenpflichtig
angenommen. 
Da die einzelnen Abfallarten
verschiedenen Behandlungs-
und Verwertungsverfahren zu-
geführt werden, variieren auch
die jeweiligen Gebühren und
Entgelte. Insbesondere bei gro-
ßen Mengen können sortenrei-
ne Anlieferungen oft günstiger
angenommen werden als Ab-
fallgemische.

Nähere Informationen über
Gebühren und Entgelte sowie
die Einsammlung, Verwertung
und Entsorgung von Abfällen
unter Tel: 05 61 / 10 03-11 33
oder im Internet: www.abfall-
kreis.kassel.de.
Informationen über zahlreiche
Transportcontainer in verschie-
denen Größen und Ausführun-
gen unter: Tel: 0 56 71 / 99 37-
99.

Das Schadstoff-
mobil kommt!

Im Auftrag der Abfallentsorgung
Kreis Kassel werden gefährliche
Abfälle an folgenden Tagen an-
genommen:

4. Juni: 
Baunatal-Rengershausen
Parkplatz Schule Dorothee-
Viehmann-Str., 13.30–15.30 Uhr

4. Juni: 
Baunatal-Hertingshausen
Parkplatz vor dem Clubhaus
16 – 18 Uhr

11. Juni: Baunatal-Großenritte
Parkplatz Kulturhalle Großenritte 13.30 – 18 Uhr

Stationäre Sammlung von gefährlichen Abfällen am
Zwischenlager der Fa. Fehr: 

Jeden letzten Samstag  im Monat von 9 – 12 Uhr am Zwischen-
lager der Fa. Fehr in Lohfelden-Vollmarshausen, Im Wiesengrund
11 (Tel. 0 56 08 / 8 83).

Gefährliche Abfälle dürfen nicht in den Hausmüll gegeben werden,
da sie aufgrund ihres hohen Schadstoffgehaltes Mensch und
Umwelt schädigen können!

Folgende gefährlichen Abfälle nimmt der Fachhandel zurück:
� Altöle (aus dem KFZ-Bereich)

� Batterien aller Art

Baunataler Nachrichten Seite 19 22/2010

Jetzt exklusiv bei

brillen studio wetzel
in Witzenhausen

www.wetzel-optik.de

63,-�

Design-Brille
+EinstŠrken-GlŠser* + viele Extras

Jetzt komplett fŸr nur

173,-�

Design-Brille
+Gleitsicht-GlŠser* + viele Extras

Jetzt komplett fŸr nur*i
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Folgende gefährlichen Abfälle werden am Schadstoffmobil ange-
nommen:
� Abbeizmittel 
� Altöle unbekannter Herkunft
� Ammoniak
� Benzine
� Chemikalienreste aller Art (unvermischt)
� Düngemittel
� Energiesparlampen
� Farben u. Lacke (flüssig, keine Dispersionsfarben)
� Holz- und Pflanzenschutzmittel
� Kitt- und Spachtelmasse (nicht ausgehärtet)
� Kosmetika (lösungsmittelhaltig)
� Laugen
� Leuchtstoffröhren (max. 20 Stck.)
� Lösungsmittelhaltige Abfälle
� Ölbinder (verbraucht)
� Ölhaltige Betriebsmittel
� Öle und Fette
� PCB-haltige Kondensatoren (max. 1 kg)
� Pulverfeuerlöscher (max. 5 Stck., nicht defekt)
� Quecksilberhaltige Abfälle
� Reinigungsmittel (lösungsmittelhaltig)
� Rost- u. Frostschutzmittel
� Schädlingsbekämpfungsmittel
� Schmierfette
� Säuren
� Salze aller Art
� Thermometer
� Verdünnungen (lösungsmittelhaltig)

Die gefährlichen Abfälle sollten in den Originalgebinden angeliefert
werden. Die Gebinde dürfen nicht größer als 20 Liter und nicht
schwerer als 20 kg sein, Tagesanlieferungen 100 kg und 100 Liter
nicht überschreiten. Die Behältnisse müssen dicht verschlossen
sein. Ausgehärtete Lacke enthalten keine gefährlichen Lösungs-
mittel und können in den Restabfall gegeben werden. 
Dispersions-, Leim- und Kalkfarben, die für Anstriche von
Wänden, Tapeten und Decken genutzt werden, enthalten auch im
flüssigen Zustand kaum Lösungsmittel. Sie sind somit kein ge-
fährlicher Abfall und werden nicht am Schadstoffmobil angenom-
men. Sie können mit Hilfe eines Bindemittels oder im Kontakt mit
Luft ausgehärtet und dann ebenfalls als Restabfall entsorgt wer-
den. 
Auch zerschnittene Heizöltanks können weder am Schad-
stoffmobil noch bei der stationären Schadstoffsammlung abgege-
ben werden. Deren Entsorgung sollte nach Rücksprache mit ei-
nem Heizungsfachbetrieb erfolgen.
� Info: 05 61 / 10 03-11 33, www.abfall-kreis-kassel.de

Zweckverband Raum Kassel

Besuch aus China beim Zweckverband Raum Kassel

Projektleiter Dr. Tesfai mit den Projektteilnehmerinnen und -teil-
nehmern, Herr Krieger, Herr Heß, Frau Kambach und Herr Güttle.

Im Rahmen des Projektes „International Leadership Training,
Umwelt und Energieeffizienz im Logistik- und Transportsektor VR
China“ waren am 17. Mai sieben chinesische Ingenieure aus dem
Bereich der Logistik und der Verkehrsplanung und Dr. Sahle Tesfai
von der Universität Kassel (Gesellschaft für nachhaltige
Entwicklung) zu Gast beim Zweckverband Raum Kassel. Herr
Güttler (Geschäftsführer des ZRK) begrüßte die Besucher und gab

eine kurze Einführung. Herr Krieger, Leiter der Planung beim ZRK,
präsentierte auf Wunsch der Gäste die Aufgabenfelder des ZRK
mit dem Schwerpunkt der Entwicklung, der Planung und
Umsetzung des Güterverkehrszentrums Kassel (GVZ) und beant-
wortete Fragen zur interkommunalen Kooperation bei der
Gewerbeentwicklung.

Zweckverband Raum Kassel, Ständeplatz 13, 34117 Kassel
Telefon: 05 61 / 1 09 70-0, Telefax: 05 61 / 1 09 70-35
E-Mail: info@zrk-kassel.de
Wenn Sie noch mehr über uns erfahren wollen, besuchen Sie uns
im Internet unter www.zrk-kassel.de. 

Sitzung des Ausländerbeirats

Gemäß § 58 Abs. 6 Hessische Gemeindeordnung wird hiermit bekannt ge-
macht, dass eine öffentliche Sitzung des Ausländerbeirates am
Donnerstag, 10. 6. 2010, 19 Uhr, im Vereinshaus Altenbauna, Am
Erlenbach 5, Baunatal-Altenbauna, stattfindet.

gez. Pehlül Karahan
Vorsitzender

Tagesordnung:
1 Anträge
2 Ausschusssitzungen am 15. / 16. 6. 2010 sowie Sitzung der

Stadtverordnetenversammlung am 28. 6. 2010
3 Ausländerbeiratswahl 2010
4 Internationales Kulturfest des Ausländerbeirats und der Vereine
5 Interkulturelles Sportfest im Rahmen der Aktionswoche 

„Ab in die Mitte“
6 Mitteilungen/Verschiedenes

Musikschule Baunatal e.V.

Gedenkkonzert zum 200. Geburtstag Frédéric Chopins und Robert
Schumanns mit Boris Konovalov
Der Pianist Boris Konovalov ist den Musikfreunden der nordhessischen
Region kein Unbekannter mehr. Nach zwei enthusiastisch aufgenommen
Konzerten 2006 und 2008 gastiert der international renommierte russische
Ausnahmepianist am Samstag, 6. Juni (17 Uhr im Foyer der Musikschule)
nun zum dritten Mal in Baunatal.
Boris Konovalov stammt aus Russland und studierte zunächst am
Konservatorium in Novosibirsk. Seine pianistische Ausbildung setzte er
anschließend am Tschaikowski-Konservatorium in Moskau fort. Im Jahre
1977 gewann er beim „Allrussischen Wettbewerb“ den 1. Preis. Boris
Konovalov, der heute in Edmonton (Kanada) lebt, gibt Konzerte in der gan-
zen Welt. Die Chopin-Gesellschaft in London verpflichtet ihn seit 1994
jährlich für ein Konzert. Aufnahmen für den russischen und israelischen
Rundfunk dokumentieren darüber hinaus seine künstlerische Laufbahn.
Sein großes Repertoire umfasst unter anderen 20 Klavierkonzerte und – als
Solist – den Zyklus der 32 Klaviersonaten von Ludwig van Beethoven.
Boris Konovalov gilt als gefragter Pädagoge und gibt Meisterkurse in
Russland, Japan, USA, England, Zypern, Israel, Kanada und Korea.

Ein Gedenkkonzert mit dem Pianist
Boris Konovalov zum 200. Geburts-
tag Robert Schumanns und
Frédéric Chopins ist am Sonntag in
der Musikschule Baunatal zu erle-
ben.

Die Musikwelt feiert in diesem Jahr
den 200. Geburtstag von Robert
Schumann (1810-1856) und Fré-
déric Chopin (1810-1849). Was lag
also für Boris Konovalov näher, als
sein Konzert in Baunatal komplett
diesen beiden großen Komponisten

aus dem Zeitalter der Romantik zu widmen? Freunde der romantischen
Klaviermusik können sich auf ausgesuchte Kostbarkeiten aus dem vielfäl-
tigen Ouevre der beiden Komponisten freuen (u.a. Polonaise fis-moll op.
44 und Scherzo b-moll op. 31 von Frédéric Chopin sowie Arabeske op. 18
und Kreisleriana op. 16 von Robert Schumann) und sollten sich diesen kul-
turellen „Leckerbissen“ keinesfalls entgehen lassen. 

Schulnachrichten

Amtliche 
Bekanntmachungen
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Karten zum Preis von 10 Euro gibt es an der Abendkasse (Ermäßigung für
Schüler/Sudenten/Familien). Vorbestellungen sind möglich im Sekretariat
der Musikschule (Montag-Freitag 11.30 – 13 Uhr Tel.: 49 77 49)

Neues Orientierungsjahr startet im September 2010 
Bereits seit dem Jahr 1996 gibt es das „Orientierungsjahr“ an der
Musikschule Baunatal. Das Orientierungsjahr richtet sich vor allem an
Kinder aus dem ersten und zweiten Schuljahr, die gerne mit dem Instru-
mentalunterricht beginnen möchten, in ihrer Instrumentenwahl aber noch
unsicher sind und sich noch „orientieren“ möchten.
Mit dem Schuljahreswechsel ab dem 1. September 2010 startet das neue
Orientierungsjahr der Musikschule Baunatal. Im Verlauf eines Jahres ler-
nen die Kinder in etwa achtwöchigen „Ausprobierphasen“ fünf Instrumen-
te kennen: Blockflöte, Querflöte, Trompete, Mandoline und Akkordeon.
Das Orientierungsjahr wir von fünf hervorragenden Pädagogen der Musik-
schule gestaltet: Joachim Arndt (Blockflöte), Sandra Bauer (Querflöte),
Peter Linnemann (Trompete), Angela Krastel (Mandoline) und Nelli Wunder
(Akkordeon). Alle fünf Pädagogen verfügen über eine langjährige
Erfahrung mit dem Orientierungsjahr. Ihr Ziel ist es, die ersten Schritte auf
den Instrumenten zu einem ganz besonderen Erlebnis für jedes Kind wer-
den zu lassen. In den einzelnen Arbeitsphasen nehmen die Kinder einen
ersten Kontakt zum jeweiligen Instrument auf. Mit spannenden Klang-
geschichten erforschen sie gemeinsam mit ihren Lehrern die Aus-
drucksmöglichkeiten der einzelnen Instrumente. Und am Ende jeder
Phase sind schon kleine Stückchen auf dem jeweiligen Instrument mög-
lich.
Die Laufzeit des Kurses beträgt ein Jahr und findet immer wöchentlich zu
folgendem Termin statt: 
Dienstag: 15 – 15.45 Uhr
Der Kurs startet am 7. September 2010.

Angela Krastel (Mandoline) und Nelli
Wunder (Akkordeon) gehören zu
den Instrumentalpädagogen des
nächsten Orientierungsjahres der
Musikschule Baunatal.

Musikgarten der Musikschule
Baunatal – Es sind noch Plätze
frei
Für Kinder (18 Monate bis drei
Jahre) mit ihren Eltern bietet die
Musikschule Baunatal den Musik-

garten an. Hier gibt es viele Impulse aus dem Bereich ‚Musik – Bewegung
– Sprache’ für ein musikalisches Miteinander im Alltag. Stimmungsvolle
Lieder werden gesungen, lustige Kniereiterverse sowie Fingerspiele er-
lernt; vielfältige Bewegungsangebote bieten neue Wahrnehmungs-
möglichkeiten, regen Neugierde und Spielfreude an. Auf den elementaren
Orff-Instrumenten können die Kinder sowohl frei als auch schon mit vorbe-
reiteten Regeln spielen.
Kinder, die früh mit Musik aufwachsen, sind oft ausgeglichener, kommuni-
kativer und sind im sozialen Umfeld gut integriert. Für die Eltern kann der
Musikgarten eine Hilfe sein, den Alltag musikalischer mit den Kindern zu
Gestalten.
Der Musikgarten findet einmal wöchentlich statt, die Dauer des Kurses be-
trägt 45 Minuten. Der Unterricht findet im Gebäude der Musikschule
Baunatal neben der Rundsporthalle statt. Auskunft erteilt das Sekretariat
der Musikschule.
Altersgruppe: Kinder geboren ab Januar 2008 bis Oktober 2008
Termin: Mittwoch 10.15 Uhr

Infos unter: Musikschule Baunatal e.V.
Friedrich-Ebert-Allee 12, 34225 Baunatal-Altenbauna
Tel.: 05 61 / 49 77 49, Fax: 05 61 / 4 91 02 80
E-Mail: info@musikschule-baunatal.de
Homepage: http://www.musikschule-baunatal.de

Vhs
Studienreisen
Motorradstudienreise (geführt) in den Harz (E1752) vom 20. bis 22.
August 2010
Lust auf Kurven? Mit netten Leuten die reizvollen Seiten dieses Mittel-
gebirges erleben und drei Tage einfach mal den Alltag hinter sich lassen.
Im Vordergrund steht Fahrspaß, Geselligkeit und dann sind da natürlich
noch die Kurven, Kurven, Kurven und noch mal K.... Lassen Sie den Alltag
zu Hause und genießen Sie diese Motorradtour im Herzen Deutschlands.

Riesenfarn und Alpenstrände – Studienreise Neuseeland mit
Aufenthalt in Singapur (E1751) vom 6. bis 23. November 2010
Zu Beginn der Reise geht es in die asiatische Metropole Singapur. In
Neuseeland angekommen, werden Ihnen zunächst bei einer Stadt-
rundfahrt die Sehenswürdigkeiten der Gartenstadt Christchurch gezeigt.
Danach können Sie die seltsamen „Teufelsmurmeln“, riesige Steinkugeln,
die vor etwa 60 Mio. Jahren am Meeresgrund entstanden sind, bewun-
dern. Nach einem Besuch in Queenstown, steht ein Ausflug in die schön-
ste Fjordlandschaft der Welt – dem Milford Sound, auf dem Programm. Die
faszinierende Vegetationswelt Neuseelands begegnet Ihnen am Franz-
Josef- Gletscher, der sich bis in die Regenwälder der Küste hinabwälzt.
Außerdem laden wir Sie zu einer unverwechselbaren Schiffsfahrt durch die
Buchtenlandschaft „Bay of Islands“ ein. Auch ein Einblick in das typisch
neuseeländische Farmleben wird Ihnen ermöglicht, indem Sie eine Nacht
zu Gast bei den Kiwis sind. Zum Abschluss dieser beeindruckenden Reise
erleben Sie den Waipoua Kauri Forest, in dem Sie teilweise bis zu 2.000
Jahre alte Kauribäume bestaunen können. Das Abschiedsabendessen fin-
det dann im Skytower Restaurant in Auckland statt.

Ihre Ansprechpartner für Baunatal und Schauenburg:
Sabine und Jörg Stange, Tel: 0 56 65 / 96 90 96,

Anmeldungen: 05 61 / 10 03-16 81,
E-Mail: vhs@landkreiskassel.de,

oder
Beratung und Anmeldung im vhs Haus Baunatal,

Am Erlenbach 5: Politik, Pädagogik und Kultur: Dr. Klaus-Peter
Lorenz, montags von 8 bis 17 Uhr.

Sprachen: Jenny Rode, Mittwoch von 8.30 bis 13.30 Uhr.
Telefon: 05 61 / 4 75 66 49.

Sollten die Wespen zu einer Gefahr werden, hilft die Feuerwehr Baunatal
gerne. Aber es sei ausdrücklich darauf hingewiesen, dass Wespen nur in
wirklichen Notfällen durch die Feuerwehr entfernt werden. Das heißt bei

Feuerwehr
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Nestern in Wohnräumen, wenn Kleinkinder oder Kranke in Räumen betrof-
fen sind oder bei Fällen bei denen allergisch reagierenden Personen be-
troffen sind. Sollten Sie Probleme mit Wespen haben, melden sie dies un-
ter Telefon Feuerwache Baunatal 9 48 99 90.

Hier noch einige Tipps:
� Die Wespen stechen eigentlich nur wenn sie sich bedroht fühlen, des-

halb vermeiden sie heftige Bewegungen und schlagen sie nicht nach
den Wespen.

� Lassen Sie Lebensmittel im Sommer nicht lange offen stehen - verge-
wissern Sie sich vor dem Trinken aus Flaschen und Gläsern, dass sich
kein Insekt „hineingeschmuggelt“ hat. Kinder sollten einen Strohhalm
benutzen.

� Bieten Sie eine „alternative Nahrungsquelle“ an, mit einem Gemisch
aus Honig und Früchten kann man Wespen erfolgreich vom Kaffeetisch
fernhalten.

� Der Ansiedelung von Insekten in Hohlräumen (Rolladenkasten, Ver-
kleidungen etc.) können Sie vorbeugen, indem Sie mögliche Schlupf-
löcher abdichten. Den Zugang zu Innenräumen können sie durch
Vorhänge oder Schutzgitter „versperren“.

� Sollte es doch einmal zu einem Stich gekommen sein, dann sind der
anfängliche Schmerz und die lokale Schwellung normale Reaktionen.
Diese gehen nach einiger Zeit von selbst zurück, beschleunigt wird dies
durch Kühlen der Einstichstelle. Bei Einstichen im Rachenraum sowie
bei Auftreten von Kreislaufproblemen, Herzrasen, Atemnot verständi-
gen Sie sofort den Rettungsdienst unter Notruf 112. 

Feuerwehr im Einsatz

Viel Arbeit für die Brandschützer in der vergangenen Woche, achtmal wur-
den sie zum Einsatz gerufen.

Montag, 24. 5., alarmiert um 19.58 Uhr
Der Notarzt des Rettungshubschraubers wurde, nach dessen Landung am
Ortsrand von Kirchbauna, aufgenommen und zum Einsatzort (Am Berge) in
der Ortsmitte gefahren, dort war bereits ein Rettungswagen des ASB
Baunatal vor Ort.

Dienstag, 25. 5., alarmiert um 19.14 Uhr
Ein Jogger hatte Brandgeruch im Wald wahrgenommen und schließlich et-
wa 100 Meter abseits des Joggerpfades im Baunsberg eine glimmende
Baumwurzel entdeckt. Die angerückten Brandschützer aus Altenbauna
löschten die Baumwurzel ab.

Glutnester wurden zunächst von der Wurzel abgeschlagen und dann abge-
löscht.

Dienstag, 25. 5., alarmiert um 21.43 Uhr
„Person in Notlage“, die nächste Meldung. Die betreffende Wohnungstür
in einem Haus in der Akazienallee wurde von der Feuerwehr gewaltsam
geöffnet. Die Person in der Wohnung wurde an den Rettungsdienst über-
geben. Zusätzlich Unterstützung des Rettungsdienstes durch Tragehilfe
zum Rettungswagen.

Mittwoch, 26. 5., alarmiert um 17.51 Uhr
Eine rund 500 Meter lange Ölspur im Bereich Porschestraße / Ulmenstraße
wurde abgestreut.

Donnerstag, 27. 5., alarmiert um 17.09 Uhr
Etwas ungewöhnlich war die nächste Einsatzmeldung, „Brennt Straßen-
laterne Baunsbergstraße“. Die Isolierung einer Straßenlaterne an der
Bodeneinfassung brannte, mit Kleinlöschgerät wurde das Feuer gelöscht.
Der E-ON Notdienst wurde für weitere Maßnahmen verständigt.

Aus unbekannter Ursache war die
Isolierung der Laterne in Brand ge-
raten.

Donnerstag, 27. 5., alarmiert um
18.29 Uhr
„Verkehrsunfall mit Personen-
schaden“, die nächste Meldung.
Auf der Grifterstraße in Höhe der
Abzweigung Richtung Holzhausen
bzw. Guntershausen waren zwei

PKW zusammen gestoßen. Die Feuerwehr war wegen auslaufender
Betriebsstoffe alarmiert worden, dies war aber nicht der Fall, es handelte
sich um auslaufendes Wasser der Scheibenwaschanlage. Die Einsatzstelle
wurde von der Feuerwehr abgesichert. Neben einem Rettungswagen war
auch der Rettungshubschrauber vor Ort. Kameraden aus Hertingshausen
und Kirchbauna waren im Einsatz.

Der Fahrer dieses Wagens wurde bei dem Unfall verletzt. 

Die beiden Insassen des zweiten PKW blieben unverletzt.

Freitag, 28. 5., alarmiert um 17.38 Uhr
„Brand in Gebäude Birkenallee“, nach dieser Meldung rückten Brand-
schützer aus Altenbauna und Altenritte nach dort aus. In einem Mehr-
familienhaus war in der Küche einer Wohnung im ersten Obergeschoss ei-
ne Waschmaschine in Brand geraten. Der Besatzung eines Rettungs-
wagens des ASB Baunatal, die vor der Feuerwehr am Einsatzort ankamen,
gelang es das Feuer schnell zu löschen.

Die Einsatzstelle wurde von den Brandschützern mit der Wärmebildkamera
kontrolliert, weitere Maßnahmen waren nicht erforderlich.
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Samstag, 29. 5., alarmiert um 17.16 Uhr
„Unbekannte Rauchentwicklung Alfred-Nobel-Straße“, so die letzte
Einsatzmeldung der vergangenen Woche. Im Garten eines Hauses dort
war ein Baum in Brand geraten, dieser konnte aber vor Ankunft der
Feuerwehr von Anwohnern selbst gelöscht werden. Die angerückten
Brandschützer aus Altenbauna und Großenritte brauchten nicht mehr ein-
zugreifen.

Feuerwehr Großenritte – Floriansfrauen

Rosenfahrt nach Sangerhausen am 12. Juni mit dem Zug ab Baunatal-
Guntershausen Abfahrt 7.25 Uhr. Kosten 25 Euro. inkl. Führung.
Anmeldung und Bezahlung bitte schnellstens bei Christiane. Partner sind
willkommen.

Jugendfeuerwehr Baunatal

Den in diesem Fall undankbaren dritten Platz belegte die Jugendfeuerwehr
Rengershausen, hier im Bild gemeinsam mit der Jugendfeuerwehr
Großenritte, beim Großkreisentscheid der Jugendfeuerwehren aus Stadt
und Landkreis Kassel am Sonntag im Parkstadion. Undankbarer dritter
Platz deshalb, weil nur die beiden Erstplazierten zum Landesentscheid
nach Rotenburg fahren. Insgesamt 17 Mannschaften, darunter eine
Mädchenmannschaft aus Vellmar nahmen an den Wettbewerb teil. Zwei
Aufgaben musste jede Mannschaft bewältigen, im sogenannten A-Teil eine
Angriffsübung und dem B-Teil einem 400 Meter Staffellauf.

Bei der Angriffsübung galt es einen Löschangriff aufzubauen, dazu gehört
die Wasserentnahme aus einem Hydranten, verlegen von Schlauch-
leitungen zur Pumpe und weiter zum Verteiler, von dort gingen der
Angriffstrupp, der Wassertrupp und der Schlauchtrupp jeweils über ein
Hindernis zur „Brandbekämpfung“ vor. Zusätzlich mussten noch vier
Feuerwehrknoten angelegt werden. Zeit für diese Übung maximal 6
Minuten. Leider hat es am Ende nicht ganz gereicht, dennoch herrschte
nach der Siegerehrung bei allen gute Laune, im Bild rechts die Erste
Stadträtin Silke Engler-Kurz und Stadtbrandinspektor Dirk Wicke. 

Freiwillige Feuerwehr Kirchbauna

Freizeitfußball der Spitzenklasse
Am kommenden Samstag, 5. Juni, ist es wieder soweit das Fußballturnier
des Vereins der Feuerwehr Kirchbauna wird auf dem örtlichen Sportplatz
ausgetragen.

Fünfzehn Teams von Feuerwehren, Freizeit- und Betriebsmannschaften
werden von 9 bis zirka 16.30 Uhr um die Pokale kämpfen. Auf zwei
Kleinplätzen sind wieder mehr als 40 spannende Spiele zu verfolgen. Um
das leibliche Wohl kümmern sie die Feuerwehrleute von Kirchbauna, so
können neben Bratwurst, Steaks und Pommes natürlich auch Getränke er-
worben werden. Erstmals gibt es am Nachmittag eine Kaffeetafel mit lek-
kerem selbstgebackenem Kuchen, organisiert von der Alters- und
Ehrenabteilung. 

Die teilnehmenden Teams und die Feuerwehrleute von Kirchbauna würden
sich über zahlreiche Zuschauer freuen.
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SPD Baunatal

Meibaum: Baunatal ist eine familienfreundliche Stadt
Auf der Basis des vom Bundesfamilienministerium herausgegebenen
Familienatlas gehört Baunatal zu den „Top-Kommunen für Familien“, so
der sozialpolitische Sprecher der Baunataler SPD auf einer Mitglieder-
versammlung. Diese hervorragende Bewertung erreicht Baunatal bei den
vier im Familienatlas zugrunde gelegten Kriterien: 
1. Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
2. Wohnen
3. Bildung und Ausbildung
4. Freizeitangebote
Sie sind mitentscheidende Standortfaktoren im kommunalen Wettbewerb
für gute Lebensbedingungen und die Wahl einer Wohnsitzgemeinde.

Nicht in die Bewertung eingeflossen sind die weiteren, der SPD wichtigen
Handlungsfelder: 
� Serviceangebote für Familien, nachzulesen in der neuen Familien-

broschüre
� Sozialplanung als Stadtentwicklungsplanung für alle Bevölkerungs-

gruppen
� Soziale Zusammenarbeit und demokratische Teilhabe, z. B. in Form

zahlreicher Bürgerbeteiligungen 

Peter Lutze: Weitere Stärkung familienfreundlicher Rahmenbeding-
ungen ist notwendig
Auch für die Zukunft sollen sich Kinder, Jugendliche, Erwachsene und
Senioren in Baunatal entsprechend ihres Alters und nach ihren individuel-
len Interessen entfalten können. Dies bedeutet zunächst, die Interessen
von Jüngeren und Älteren generationsübergreifend bei der Stadtplanung
und bei Baumaßnahmen durch eine aktive Bürgerbeteiligung zu berük-
ksichtigen, aber auch eine aktive Integrationspolitik für Menschen unter-
schiedlicher Herkunft und in  verschiedenen Lebensabschnitten, so die
Zielsetzung der SPD.  
Wir unterstützen die weitere Entwicklung der sozialen Gemeinschaft in der
Stadt Baunatal, in der Menschen unterschiedlichen Alters und aus ver-
schiedenen Kulturen sich gegenseitig schätzen und unterstützen

Bezahlbarer Wohnraum und ansprechendes Wohnumfeld für alle
Generationen
Für junge Erwachsene sind bezahlbare Wohnungen für Familien mit
Kindern, in einem ansprechenden Umfeld, mit sicheren Wegen und guten
Spielmöglichkeiten in Wohnungsnähe wichtige Entscheidungskriterien bei
der Wahl des Wohnsitzes. Ein gut funktionierender Personennahverkehr,
ein leistungsfähiges Fuß- und Radwegenetz, bedarfsgerechte und kinder-
freundliche Einkaufsmöglichkeiten in Wohnungsnähe sowie attraktive
Freizeitangebote für Mütter und Väter sind weitere Elemente einer aktiven
Ansiedlungsförderung für junge Familien. Die Vereinbarkeit von Familie
und Beruf ist ein besonders wichtiges Ziel. “Wir werden uns weiterhin für
die qualifizierte Betreuung von Kleinkindern, die Unterstützung der
Tagesmütter, bedarfsgerechte Öffnungszeiten und qualifizierte Betreuung
und Förderung in Kindertagesstätten und Schulen sowie für den Ausbau
der Kinderbetreuung in den Ferien einsetzen“, so die Fraktionsvorsitzende
Carmen Kipping.

Irene, Leonie und Dennis Fuchs vor ihrem Rohbau im Energie-
Musterbaugebiet ‚Oberster Heimbach’

Neuer Seniorenplan entsprechend den Bedingungen des Älterwerdens
Für die Bürgerinnen und Bürger im dritten Lebensabschnitt ist die städti-
sche Infrastruktur sehr wichtig. Sie brauchen insbesondere die Bus-
anbindung und Einkaufsmöglichkeiten vor Ort. Die Seniorinnen und
Senioren legen darüber hinaus Wert auf die Erhaltung und attraktive
Gestaltung der Ortskerne in den Stadtteilen sowie die Pflege und
Weiterentwicklung der Naherholungsgebiete. Bedarfsgerechte und lei-
stungsfähige Beratungs- und Unterstützungsdienste wie das Senioren-

Vereine und Verbände
servicezentrum, die Leitstelle Älterwerden sowie differenzierte medizini-
sche Behandlungs-, Pflege- und Rehabilitationsangebote, nicht nur, aber
auch für Senioren, sind weitere Eckpunkte der zukunftsorientierten
Seniorenpolitik der Baunataler SPD, so Meibaum abschließend.

Terminvorschau der Baunataler SPD
Am Sonntag, 27. Juni ab 12 Uhr findet in Großenritte, an der Alte Schule
ein großes Sommerfest statt. Ein „Sternmarsch aus allen Stadtteilen“ (zu
Fuß, per Fahrrad, per Bus …) wird organisiert, Zeiten hier noch veröffent-
licht. Eingeladen sind Kinder, Familien und alle, die gern gemeinsam wan-
dern, spielen, feiern, schnuddeln usw. 
Die Veranstaltung beginnt mit einem Mittagessen-Angebot, später einer
Kuchen-Tafel und setzt sich fort mit einem vielseitigen Programm für
Kinder und Erwachsene mit z.B. einer Mini-Playback-Show, Auftritten der
Musikschule und der Bornhagen-Tanzgruppe, Pony-Reiten, aber auch
zahlreichen Spielen.
Für das leibliche Wohl wird ebenfalls gesorgt – weitere Einzelheiten in
Kürze hier.

Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer
Frauen – Baunatal

Einladung zum Parteitag der ASF Baunatal
Die ASF lädt alle weiblichen Mitglieder zu einem Parteitag mit Vorstands-
wahlen für Donnerstag, 17. Juni 2010, um 19 Uhr, in das Vereinshaus in
Altenbauna (Am Erlenbach, Raum 3) herzlich ein.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Konstituierung des Parteitages

a) Annahme der Tagesordnung
b) Annahme der Geschäftsordnung
c) Wahl des Präsidiums
d) Wahl der Mandatsprüfungs- und Wahlkommission
e) Wahl der Antragsprüfungskommission

3. Bericht der Vorsitzenden
4. Impulsreferat: Frauen in Führungspositionen 

Referentin: Erste Kreisbeigeordnete Susanne Selbert
5. Bericht der Mandatsprüfungskommission
6. Wahl des Vorstandes

a) der Vorsitzenden
b) der Stellvertreterin
c) der Beisitzerinnen

7. Behandlung vorliegender Sachanträge
8. Verschiedenes
Schriftliche Einladungen gehen den Mitgliedern in den nächsten Tagen per
Post zu. Anträge sind bis zum 14. Juni 2010 an den Vorstand zu richten. 

SPD Baunatal – Schauenburg

SPIEL und SPASS für KLEIN und GROSS am Sonntag 27. Juni 
Auch in diesem Jahr richtet der SPD-Unterkreis Baunatal-Schauenburg
wieder sein Großes Sommerfest – eine Traditionsveranstaltung aus den
90er Jahren – aus. Sternförmig aus allen Ortsteilen von Baunatal und
Schauenburg werden Wandergruppen, Fahrradtouren usw. Richtung
Großenritte ziehen. Auf dem Gelände der Alten Schule (Grüner Weg 31a)
neben dem Feuerwehrhaus in Großenritte wird die vielseitige Veran-
staltung stattfinden, so der SPD-Vorsitzende Wolfram Meibaum.

Ponyreiten beim Sommerfest 2007

Buntes Programm ab 12 Uhr
Das Programm beginnt um 12 Uhr mit Gegrilltem vom Rost und Getränke
aus dem „Schneewittchen“ – natürlich zuerst für die fleißigen Wanderer,
Radfahrer usw. aber auch für alle anderen Anwesenden. Danach beginnt
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ein reichhaltiges Programm, für das Luigi Coppola und sein Junges Team
verantwortlich zeichnen. 
Coppola: „Es hat das Motto ‚SPIEL und SPASS für KLEIN und GROSS’ ,
ist sehr vielseitig und auf die Bedürfnisse und Interessen von Kindern,
Jugendlichen und Erwachsenen, Single und Familien zugeschnitten, also
für ALLE.“ Die Schülergruppe Schülergruppe „Braight Häds“ der
Musikschule Baunatal und die Kindertanzgruppe Bornhagen haben ihre
Teilnahme bereits zugesagt. Eine Mini-Playback-Show ist von den Jusos
geplant. Ponyreiten (bitte Helm mitbringen) ist eine weitere Attraktion, die
sicher gut angenommen wird. Ein Team bietet Schminken für Klein und
Gross an. Schießen auf die Torwand und Drehen des Glücksrades sind
weitere Programmpunkte.

Verlosung mit attraktiven Preisen
Für das leibliche Wohl ist den ganzen Nachmittag über gesorgt, wobei sich
das Kaffee-und-Kuchen-Büffet erfahrungsgemäß einer besonderen
Beliebtheit erfreut, so die Organisatorin Karin Dellit. Auf einen besonderen
Höhepunkt weist Luigi Coppola noch hin: eine Verlosung, bei der es at-
traktive Preise zu gewinnen gibt. „Mehr will ich aber nicht verraten“, so
Coppola mit einem Lächeln auf den Lippen. Eingeladen sind auch zahlrei-
che SPD-Politiker aus nah und fern, sowie die politisch Verantwortlichen
aus Baunatal und Schauenburg und aus dem Landkreis.

Das GROSSE SOMMERFEST findet statt am Sonntag 27. Juni 2010,
Beginn 12 Uhr in Großenritte an der Alten Schule (Grüner Weg 31a)

SPD Altenritte

Karin Dellit und Wolfram Meibaum sind Spitzenkandidaten für die
Kommunalwahl 2011
Karin Dellit wieder für den Magistrat nominiert
Die Altenritter SPD hat ihre Kandidaten für die Kommunalwahl am 27.
März 2011 gewählt. In einer sehr gut besuchten Mitgliederversammlung
wurde Karin Dellit, die seit 3 Legislaturperioden im Baunataler Magistrat
ehrenamtlich tätig ist, erneut für dieses Gremium nominiert. „Die
Anwesenden gehen davon aus, dass Karin Dellit wie bisher bei der anste-
henden Kommunalwahl auf einem aussichtsreichen Magistratsplatz der
Baunataler SPD stehen wird“, so der SPD-Vorsitzende Wolfram Meibaum.

Wolfram Meibaum an der Spitze der Stadtverordnetenliste
Die Liste der Stadtverordneten wird von Wolfram Meibaum angeführt, der
gegenwärtig Vorsitzender des Sozialausschusses und stellvertretender
Vorsitzender der SPD-Fraktion ist. Weiterhin wurden gewählt :
Corinna Roos, Uwe Nothnagel, Walter Trapp, Tim Meibaum, Vanessa
Nothnagel, Erwin Gibhardt, Gerhard und Friedhelm Reinhardt. Damit habe
die Altenritter SPD einerseits auf bewährte Mandatsträger und bekannte
Altenritter zurückgegriffen. Mit Uwe Nothnagel wurde der äußerst enga-
gierte 2. SPD-Vorsitzende nominiert, der schon bei der Planung der
Bauna-Renaturierung, der Gestaltung der Berggasse und weiteren
Zukunftsaufgaben wie Baunatal 2030 erfolgreich mitgewirkt hat. Mit
Vanessa Nothnagel und Tim Meibaum habe die Altenritter SPD zudem
zwei Nachwuchskräfte für die Gesamtliste vorgeschlagen, die am 15.
September auf einem Parteitag der SPD Baunatal beschlossen werden
soll.

Uwe Nothnagel, Karin Dellit, Wolfram Meibaum, Corinna Roos und Walter
Trapp (von links) vor der Alten Schmiede neben dem Vereinshaus.

Baunatal – Stadt mit großer Anziehungskraft
In seinem Jahresbericht beschrieb Meibaum Baunatal als eine Stadt mit
großer Anziehungskraft aufgrund ihres hohen Wohn- und Lebenswertes,
ihrer vorbildlichen Infrastruktur und ihrer überregionalen Wirtschaftskraft
durch das VW-Werk. Ziel aller politischen Entscheidungen müsse es sein,
diese Lebensqualität und diesen Wohnwert zu bewahren, die sich auch
durch die vielen sozialen Einrichtungen und Aktivitäten, sowie ihre
Familienfreundlichkeit und ihre vorbildlichen Bildungseinrichtungen aus-
zeichne. Beispielhaft für die Weiterentwicklung Baunatals nannte er die
Innenstadtentwicklungsmaßnahmen, die einerseits deren Attraktivität er-

heblich verbessern soll und ande-
rerseits auf eine stärkere Kaufkraft-
bindung ziele:
� Vergrößerung der Stadtbibliothek

im Rathaus
� Umbau des Herkules-Marktes
� Neugestaltung des Postgebäu-

des und der Passagen
� Umgestaltung der Westpassage

mit neuem REWE-Markt
� Entwicklung eines Einkaufs-

zentrums
� Generationsübergreifende Wohn-

bebauung auf dem THS-Gelände
� Sanierung der Rundsporthalle
� Neues Verkehrskonzept mit einer Gleichberechtigung aller Verkehrs-

teilnehmer 
Bei allen diesen Maßnahmen ist die Bürgerbeteiligung ein entscheidender
Maßstab für das politische Handeln der SPD, so Meibaum abschließend.

Terminvorschau der Altenritter SPD
Mittwoch, 16. Juni: 
Bildungsfahrt zur Landesgartenschau nach Bad Nauheim
Näheres und Anmeldungen im SPD-Büro � 05 61 / 700 10 40 oder per E-
Mail: ub.kassel-land@spd.de

Sonntag, 27. Juni:
Wir wandern zum SPD-Sommerfest nach Großenritte
Treffpunkt: 11.30 Uhr am Parkplatz Katzensteg
Das Sommerfest des SPD-Unterkreises Baunatal-Schauenburg für Kinder,
Familien und alle, die gern gemeinsam wandern, spielen, feiern usw. in
Großenritte, an der Alte Schule (ein vielseitiges Programm für Kinder und
Erwachsene ist bereits in Arbeit, für das leibliche Wohl wird ebenfalls ge-
sorgt – weitere Einzelheiten unter „SPD Baunatal-Schauenburg“)

SPD Kirchbauna

Sauberen Fußes zum Spielplatz 
Euro-Stabilität, Schuldenkrise, kommunalfeindliche Politik der Landes-
regierung – die Themen, mit denen sich die SPD Kirchbauna beschäftigt
betreffen sowohl Landes- und Bundes- als auch die Europapolitik. Oftmals
sind es aber die sog. einfachen Themen, die auf der Tagesordnung stehen.
Florian Schuck, Baunatals Juso-Vorsitzender und Mitglied der SPD
Kirchbauna: „Klar diskutieren wir die große Politik. Insbesondere die ver-
fehlte schwarz-gelbe Politik in Hessen und im Bund, die die
Zukunftschancen der jungen Menschen gefährdet. Aber ich engagiere
mich auch, weil wir für die Menschen vor Ort etwas tun wollen.“ 

Freuen sich über die gute Fußwegeverbindung: (v. l.) Marlu Stoffes,
Winfried Lang, Markus Rittiger, Florian Schuck, Lars Brumund und Hans
Gilfert sowie Dr. Petra Kannappel-Miller und Christina Klaas (vorn).

Die Themen ergeben sich dabei in den Gesprächen mit den Menschen.
Stadtverordnete Dr. Petra Kannappel-Miller: „Wir sind vor Ort präsent, da-
mit die Menschen Ansprechpartner haben, denen sie sagen können, wo
der Schuh drückt. In Beispiel hierfür ist die Instandsetzung des
Verbindungsweges von der Baunabrücke im Ortszentrum zum neuen
Spielplatz hinter dem Gemeinschaftshaus. Hier haben wir nach einem
Hinweis Kontakt mit der Stadtverwaltung aufgenommen, die kurzfristig
dafür gesorgt hat, dass der Weg, der im Laufe der Zeit immer weiter zuge-
wachsen war, nun wieder in voller Breite durchgängig begehbar ist. Dies
nicht nur für die Kindergartenkinder eine wirkliche Verbesserung.“ 

Mitgliederversammlung am 23. Juni
Mit der Wahl der Kandidatinnen und Kandidaten für die nächste Legis-
laturperiode 2011 bis 2016 stellt die SPD Kirchbauna die Weichen für die
Zukunft. Hierzu lädt der Vorstand der SPD Kirchbauna alle Mitglieder und
Interessierten am Mitwoch, den 23. Juni 2010, um 19.30 Uhr in das
Gasthaus Schlemmer Stuben. 
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Baunatal-Gr.
Ruhige Lage mit unverbau-
barem Blick, 2 Zimmer, KŸ-
che, Bad, 60 m 2, Balkon,
1. OG, sehr gepflegt, Bau-
jahr 1997, Pkw-Stellplatz,
Wohnung ist frei, KP
� 69.000,Ð von privat.
Tel. 0 56 01 / 92 82 31



Als Tagesordnung wird vorgeschlagen:
1) Begrüßung
2) Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und Beschlussfähigkeit
3) Bericht des Vorstandes
4) Aussprache
5) Wahl der Kandidatinnen und Kandidaten für die Kommunalwahl 2006
6) Verschiedenes
Hinweis: Der Vorstand trifft sich bereits um 18.30 Uhr.

SPD Großenritte

Wahl der Kandidatinnen und Kandidaten zur Kommunalwahl 2011
Die Erste Stadträtin Silke Engler-Kurz berichtete anlässlich der Jahres-
hauptversammlung 2010 des SPD-Ortsvereins Großenritte über den ak-
tuellen Stand der Rekommunalisierung der Stromnetze. 
Im Mittelpunkt der Jahreshauptversammlung stand allerdings die Wahl der
Kandidatinnen und Kandidaten für die Stadtverordnetenversammlung der
Stadt Baunatal und den Kreistag für die Kommunalwahl 2011. Zahlreiche
Mitglieder waren anwesend und nach einer kurzen Vorstellungsrunde wur-
den folgende Personen für die Baunataler Stadtverordnetenversammlung
nominiert:
Karl-Hermann Herbst, Reiner Heine, Anette Milas, Heinz Bachmann,
Nicole Nicola, Daniel Mayer, Shila Alderson, Maritta Bachmann, Herman
Herwig, Nicola Capozollo, Karl Hempel, Franz Weiß und Andreas Nicola. 
Als Kandidat  für den Magistrat erhielt Karl-Hermann Herbst große
Zustimmung. Für die Kreistagsliste wurde Anette Milas gewählt. 

Das Team für Großenritte zur Kommunalwahl 2011 v.l.n.r.: Heinz
Bachmann, Shila Alderson, Franz Weiß, Karl-Hermann Herbst, Daniel
Mayer, Anette Milas, Hermann Herwig, Nicole Nicola, Andreas Nicola, Karl
Hempel, Maritta Bachmann und Reiner Heine.

Fronleichnamsfahrt 2010
Die diesjährige Busfahrt des Ortsvereins Großenritte findet am Donners-
tag, 3. Juni, statt. Tagesziel ist die Wartburgstadt Eisenach in Thüringen.

Das Tagesprogramm ist wie folgt geplant:
Abfahrt ist um 7 Uhr an der Kirche in Großenritte. Durch das Fuldatal über
Melsungen, Rotenburg und Hönebach führt die Strecke durch den
Seulingswald. Nachdem wir Friedewald passiert haben, streifen wir den
Nordrand der Kuppigen Rhön. Vorbei an der Gemeinde Vacha, durch
Merkers erreichen wir Bad Salzungen. Hier ist die Frühstückspause vorge-
sehen. Im Puschkinpark, neben dem Gradierwerk, hat sich ein ruhiger
Platz gefunden.
Nachdem sich alle Teilnehmer gut gestärkt haben, geht die etwa einstündi-
ge Fahrt über die Klassikerstraße weiter nach Eisenach. Erste Station ist
der Besuch und die Besichtigung der Wartburg. Sie ist im doppelten Sinn
Höhepunkt unserer Fahrt. Es gibt eine Führung durch die Burganlage. Im
Anschluss bringt uns der Bus in die Innenstadt von Eisenach. Im Zentrum
ist genügend Zeit für eine Erkundung auf eigene Faust.
Spätnachmittag endet der Besuch in der Wartburgstadt. Die Rückfahrt
wird noch einmal in Ulfen unterbrochen. In „Kloppers Brauhaus“ essen wir
gemeinsam zu Abend. Das letzte Stück der Heimfahrt führt über Oet-
mannshausen, Waldkappel und Hess. Lichtenau zurück nach Baunatal.
Der Teilnehmerbeitrag beträgt pro Person 35 Euro. In diesem Betrag ist die
Busfahrt, ein reichhaltiges Frühstück mit einem Getränk nach Wahl, die
Führung auf der Wartburg einschließlich Shuttle-Service sowie das ge-
meinsame warme Abendessen enthalten.
Der Bus ist zurzeit ausgebucht. Es besteht jedoch die Möglichkeit zur
Aufnahme in die Warteliste. Eine Berücksichtigung erfolgt dann in der
Reihenfolge der Anmeldungen. Insoweit nimmt Karl-Hermann Herbst, Tel.
0 56 01 / 8 64 42, noch Anmeldungen entgegen. Für eventuelle Rück-
fragen steht er ebenfalls zur Verfügung.

SPD Hertingshausen

Mehr Sicherheit für Fußgänger und Radfahrer – Ortsverein begrüßt
Bau von Brückengeländer und Querungshilfe 
„Damit ist Hertingshausen wieder ein kleines bisschen sicherer gewor-
den“, resümierte Ortsvereinsvorsitzender Henry Richter bei einem Orts-
termin mit seinen Vorstandskollegen in der vergangenen Woche. Die
Genossen hatten sich gemeinsam in Richtung Grillhütte begeben, um sich
dort die kleine Brücke über den Pilgerbach anzusehen. „Bis vor kurzem
war es aufgrund der teilweisen hohen Wasserführung manchmal recht ri-
skant, den Übergang zu nutzen. Auf Initiative des Ortsvereins wurde die
Brücke daher erneuert und mit Geländern ausgestattet“, erklärte Richter.

Das Vorhaben lag dem Ortsverein deswegen so am Herzen, fuhr er fort,
weil der Durchstich von der Grillhütte in Richtung des Wanderwegs zwi-
schen Hertingshausen und Besse besonders bei Spaziergängern sehr be-
liebt sei.

Gefahrloser Übergang: Lena Wicke, Jörg Stange, Thomas Damm, Roland
Balke, Monika Jäger und Henry Richter (v.l.n.r) nehmen das neue Geländer
über den Pilgerbach in Augenschein.

Einen noch größeren Gewinn für die Sicherheit von Fußgängern und
Radfahrern konnten die Sozialdemokraten nicht weit entfernt von der klei-
nen Brücke in Augenschein nehmen. Auf der Kreisstraße 22 (K22) wurde in
Höhe des Verkehrsübungsplatzes eine kleine Verkehrsinsel errichtet. „An
dieser Stelle überqueren jeden Tag unzählige Bürgerinnen und Bürger aus
Hertingshausen die K22. Die Route ist bei Spaziergängern, Sportlern,
Hundebesitzern und Radfahrern aus unserem Stadtteil äußerst beliebt.
Nachdem die Straße auf sechs Meter Breite ausgebaut und die Kurven
teilweise begradigt wurden, haben auch wir Handlungsbedarf an diesem
Nadelöhr ausgemacht. Immerhin wird sie nach einer Erhebung des Amtes
für Straßen- und Verkehrswesen täglich von rund 3.700 Fahrzeugen befah-
ren“, beschrieb Richter die Sorgen der SPD Hertingshausen. „Wir freuen
uns daher besonders, dass seitens des Kreises an dieser Stelle eine sinn-
volle Lösung installiert wurde, die sowohl Fußgängern als auch Radfahrern
das Überqueren der Kreisstraße erleichtert.“

Querungshilfe geschaffen: Die Verkehrsinsel auf der Großenritter Straße (K
22) soll Fußgängern und Radfahrern die gefahrlose Überquerung der stark
befahrenen Straße erleichtern.

Terminvorschau:
24. Juni 2010: Vorstandssitzung der SPD Hertingshausen im Ev. Kirchen-
zentrum; Beginn: 19 Uhr. Mitglieder und interessierte Bürgerinnen und
Bürger sind herzlich eingeladen.

SPD Rengershausen

Mitgliederversammlung zur Kandidatenaufstellung
Der SPD-Ortsverein lädt alle Mitglieder zur Wahl der Kandidaten für die
Stadtverordnetenversammlung in Baunatal sowie für die Wahl der Kreis-
tagsmitglieder des Landkreises Kassel ein.
Die Mitgliederversammlung findet im Gemeinschaftshaus Rengershausen
am Sonntag, den 27. 6. um 10 Uhr statt.
Im Anschluss ist eine gemeinsame Wanderung zum Sommerfest des SPD-
Unterkreises nach Großenritte in die Alte Schule geplant.

SPD Guntershausen

Zur Benennung der Guntershäuser Kandidaten für die Kommunalwahl be-
ruft der Vorstand eine Mitgliederversammlung für den 18. Juni, 19.30 Uhr
ins Gemeinschaftshaus ein.
Weiterer Tagesordnungspunkt ist das Sommerfest der SPD Baunatal am
27. Juni am Vereinshaus Alte Schule in Baunatal-Großenritte von 12 bis 17
Uhr.  
Mit Kinder- und Erwachsenenschminken, Mini-Playback-Show und der
Gruppe "Braight Häds" der Musikschule bietet es ein buntes Programm.
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Jahrelang wurde der Bürgersteig an der Straße zum Bahnhof nach
Niederschlägen überschwemmt, und im Winter entstandene lange, gefähr-
lich Eisnasen. Ebenfalls jahrelang hat es gedauert, bis beständiges
Monieren der SPD Guntershausen über den Magistrat der Stadt Baunatal
den Eigentümer dazu bewegen konnte, den Abfluss eines größeren
Drainagerohres, der hier "endete", neu zu bauen. Hoffentlich hilft es!

CDU Baunatal

CDU-Fraktionsspitze Baunatal und MIT Kassel-Land zu Besuch bei
Kali und Salz
Die Spitzen der CDU-Fraktion Baunatal statteten gemeinsam mit der MIT
Kassel-Land der Firma Kali und Salz einen Firmen Besuch ab. Enge
Kontakte zur Wirtschaft und der „Blick über den Tellerrand hinaus“ hat die
Baunatal er CDU-Fraktion schon immer ausgezeichnet! Seitdem in den
letzten Jahren von der CDU-Fraktion regelmäßig die baunataler
Wirtschaftsbetriebe besucht werden und die CDU mit einer örtlichen
Mittelstandsvereinigung eine effiziente Interessenvertretung für größere
Firmen und Familienunternehmen eingerichtet hat, haben wirtschaftpoliti-
sche Themen auch auf der Kommunalen Ebene größte Priorität. Aber die
CDU hat sich auch immer zur Aufgabe gemacht auch den Kontakt zu re-
gional wichtigen Unternehmen zu suchen. Man war bei E.On zu Gast und
besuchte erst vor kurzen die neue Produktionsstätte von SMA und nun
stand der Besuch von Kali & Salz auf dem Programm. Wie die Vergangen
Besuche kam auch dieser auf persönlichen Kontakt zustande. Die CDU
bedankt sich deswegen bei den Fraktionsmitglieder Patrick Weilbach,
Martin Rudolph und nun aktuell bei Thomas Gerke für die Begleitung der
Besuche. Nach einer eingängigen Powerpoint-Präsentation über die
Betätigungsfelder und Erfolge von Kali & Salz schloss sich eine interessan-
te Diskussion an, wobei natürlich auch die Themen Salz-Einleitung und
Versorgung der Kommunen mit Streusalz angesprochen wurden. Den
Abschluss der Veranstaltung bildet ein Rundgang durch die beeindrucken-
den Räumlichkeiten von Kali & Salz.

CDU Fraktionsspitze bei der Diskussion mit Vertretern von Kali & Salz.

Wassergewöhnung für Babys von 6 bis 12 Monaten
Bei anregenden Bewegungsspielen genießen die Babys das warme
Wasser und den engen Kontakt zu Mutter oder Vater. Nach nur wenigen
„Schwimmstunden“ bewegen sie sich völlig angstfrei mit Schwimmflügeln
im  Wasser.
Ort: Aqua Park, Baunatal
Zeit: Freitag, 9 – 9.45 Uhr (Anfänger)

Freitag, 9.45 – 10.30 Uhr
Beginn: 20. 8. – 26. 11. 10
Gebühr: 69 Euro inklusive Eintritt
Leitung: Iris Bender

Wassergewöhnung für Kleinkinder von 1 bis 2 Jahren
Ort: Aqua Park, Baunatal
Zeit: Freitag, 10.30 – 11.15 Uhr
Beginn: 20. 8. – 26. 11. 10
Gebühr: 69 Euro inklusive Eintritt
Leitung: Iris Bender

Spiel und Spaß im Wasser für Kinder von 2 bis 4,5 Jahren
Spiel und Spaß mit den Eltern im Wasser stehen bei diesem Angebot im
Vordergrund. Es ist kein Schwimmkurs. Das Element Wasser mit Freude zu
genießen steht  auf dem Programm.
Ort: Aqua Park, Baunatal
Zeit: Mittwoch, 17 – 18 Uhr
Beginn: 25. 8. – 24. 11. 10
Gebühr: 70 Euro inklusive Eintritt
Leitung: Dagmar Seibert

Babys in Bewegung ab 4 Monaten
Bewegung anregen- Entwicklung fördern
Für Babys von 4 bis 7 Monaten. Spielerisch und liebevoll werden
Bewegungsanregungen gegeben, die dem Kind Spaß machen und die
Entwicklung fördern.
Ort: Familienbildungsstätte
Elternabend: Donnerstag, 26.8 um 19.30 Uhr
Beginn: 31.8. –  5.10.
:Kurs I Dienstag, 15 – 16 Uhr
Gebühr: 30 Euro (6 Treffen)
Leitung: Iris Bender, Kinderkrankenschwester

Marte Meo Elternkurs
Für Schwangere u. Eltern mit Kindern von Geburt bis 3 Jahre
Marte Meo heißt sinngemäß „etwas aus eigener Kraft erreichen“. Dieses
Motto umreißt die Grundidee des von Maria Aarts entwickelten Modells
von Entwicklungsunter-stützung mittels Videobegleitung. 
Die Methode basiert auf verschiedenen Elementen. Im Kurs lernen sie die-
se Marte Meo Elemente und deren positive Auswirkung auf die kindliche
Entwicklung kennen.
Anhand von Videosequenzen, welche gelungene Eltern-Kind-Kontakte
zeigen, wird die Theorie nochmals bildlich  veranschaulicht. Die Methode
besticht durch ihre Einfachheit und den hohen Praxisbezug. Das Erlernte
können sie mit Garantie sofort in ihrem familiären Alltag nutzen und auf
diese Weise ihr Kind in seiner emotionalen, sozialen und sprachlichen
Entwicklung fördern. 
Ort: Familienbildungsstätte
Beginn: 11. 6., 18. 6., 2. 7.,  9. 7. sowie 

1 Termin nach Vereinbarung
Zeit: Freitags, 10.15 – 11.45 Uhr
Gebühr: 60 Euro
Gebühr Paare: 90 Euro

Mit Gutschein für Babys aus Baunatal 30 Euro / 45 Euro
Gebühren

Leitung: Monika Grimm  

AWO-Elternwerkstatt
ein neues Angebot  zu Erziehungsfragen in der Familienbildungsstätte.
Elternpaare und Alleinerziehende erhalten in dem Kurs AWO Eltern“werk-
statt“ praktisches Handwerkszeug für den  Erziehungsalltag.
Das Kurskonzept wird seit einigen Jahren im Bundesgebiet mit viel Erfolg
in Einrichtungen der Arbeiterwohlfahrt  angeboten und richtet sich an
Eltern die
• ihr Kind besser verstehen wollen
• den Stress im Erziehungsalltag abbauen wollen
• liebevoll aber konsequent Grenzen setzen wollen
• wissen wollen, wie Kinder lernen
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Familienbildungsstätte
Kasseler Str. 19, 34225 Baunatal

Monika Grimm � 0 56 01 / 96 50 39
Songül Hisman � 0 56 01 / 96 50 39
Roswita Lohrey-Rohrbach (Leitung) � 0 56 01 / 81 08

Sommerfest der AWO Familienbildungsstätte
am Samstag, 26. Juni 2010, 15 – 18 Uhr

in der Kasseler Straße 19

Motto: SPIEL UND SPASS FÜR KLEIN UND GROSS

Es erwartet Sie ein buntes Programm für die ganze Familie.
Spielaktivitäten für Kleinkinder und Schulkinder

Kuchenbuffet und türk. Spezialitäten und vieles mehr ...

Sie sind herzlich eingeladen! 
Wir freuen uns auf ihr Kommen!

Arbeiterwohlfahrt Hessen Nord e.V.,
Ortsverein der AWO Großenritte

und alle Mitarbeiterinnen der AWO Familienbildungsstätte



Das Zusammenleben von Erwachsenen und Kindern ist nicht immer ein-
fach, auch wenn alle nur das Beste wollen. Kinder wirbeln Fragen auf und
viele Eltern denken sich:
Warum macht mein Kind das nur ?
Was soll ich jetzt bloß machen?
Ziel der AWO-Elternwerkstatt ist es, mehr Verständnis füreinander zu ge-
winnen und mehr Sicherheit im Umgang mit den Kindern zu erlangen.
Es gibt keine Patentrezepte, aber wir werden gemeinsam Wege erarbeiten,
wie sie Belastungen in Ihrer Familie so angehen können, dass am Ende al-
le zufriedener sind – sowohl die Eltern als auch die Kinder. und
Jugendlichen.
Wünschenswert ist ein gemeinsamer Kursbesuch beider Elternteile, denn
es vereinfacht die häusliche Erziehungsveränderung. Eine regelmäßige
Teilnahme ist wichtig, da die Kursinhalte aufeinander aufbauen.
Die AWO-Elternwerkstatt wird von zwei erfahrenen pädagogischen
Fachkräften der AWO Hessen- Nord durchgeführt. Beide verfügen über
langjährige Erfahrungen in der Arbeit mit Eltern, Kindern und Jugendlichen
und wurden für die Durchführung des Elternkurses speziell geschult. 

Ort: Familienbildungsstätte
Beginn: 23. 8. – 13. 12. 2010
Zeit: Montag, 20 – 22 Uhr
Gruppengröße: 10 – 16 TeilnehmerInnen
Kosten: 30 Euro Einzelpersonen

50 Euro Paare
für 15 Treffen

Finanzielle Unterstützung für diesen Kurs haben wir vom Bildungswerk der
AWO Hessen erhalten.. Die Gebühr wird nach der Anmeldung fällig und ist
verbindlich.
Kursleiterinnen: Nicole Andernach, Nicole Lamm,

Dipl. Sozialpädagogin//Sozialarbeiterin

Eltern-Baby-Treff
In dieser Gruppe treffen sich Eltern und ihre Babys zum Erfahrungs-
austausch, singen und spielen. Zudem gibt die Gruppenleiterin entspre-
chend dem Alter der Kinder angemessene Spielanregungen und steht für
Fragen zur Verfügung, die sich aus dem Alltag mit dem Baby ergeben.
Ort: Familienbildungsstätte
Zeit: Montags

9.30 – 10.30 Uhr 6 – 12 Monate
10.45 – 11.45 Uhr 2 – 6 Monate

Gebühr: 2 Euro pro Treffen
Leitung: Monika Grimm
Sie können jederzeit dazukommen. Eine Voranmeldung ist nicht nötig. 

Waldminiclub für Kinder von 2 bis 5 Jahren 
Der Wald ist für Kinder über ihr sinnliches Wahrnehmungsvermögen (be-
obachten, riechen, fühlen, tasten, hören) und ihre emotionale Erlebnis- und
Begeisterungsfähigkeit erlebbar. Die Kinder können die Schönheit des
Waldes im Frühling und Sommer erleben und begreifen, dass Pflanzen,
Tiere und Menschen miteinander leben. 
Was machen die Waldtiere im Frühjahr? Wo sind die Pflanzen? Wir gehen
auf Spurensuche, machen ein gemeinsames Picknick und genießen die
Stille im Wald. 
Ort: Wald Großenritte
Zeit: Dienstag, 15.30 – 17.30 Uhr

Leitung: Monika Grimm

Eltern-Kind-Spielkreise
In diesen Gruppen werden Raum und Möglichkeiten für Eltern und Kinder
geschaffen, im gemeinsamen Spiel voneinander und miteinander zu ler-
nen, erste Erfahrungen mit verschiedenen Materialien zu machen und
Kontakte zu Gleichaltrigen aufzubauen. Die Eltern haben Gelegenheit
Erfahrungen auszutauschen und neue Anregungen aufzunehmen.
Wir stellen regelmäßig neue Gruppen zusammen bzw. in einigen Gruppen
haben wir noch Plätze frei. Alter der Kinder: ab 10 Monaten bis zum
Kindergarteneintritt. Rufen Sie uns an! Wir werden die passende Gruppe
für Sie auswählen.
Neue Gruppen nach den Osterferien: Rufen sie uns an. Wir finden gemein-
sam die passende Gruppe für Sie und ihr Kind!
Koordination: Monika Grimm

Offener Treff für Schwangere und Mütter nach der Geburt
Ort: Familienbildungsstätte
Zeit: jeden Freitag, 11 – 12 Uhr

Gebühr: pro Treffen 2 Euro
Leitung: N. Schomann 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Geburtsvorbereitung
Mit verschiedenen Übungen, Information und Gesprächen wollen wir:
• das Selbstbewusstsein der werdenden Mutter / Eltern stärken,
• das Vertrauen in die Fähigkeit, ihr Kind zu gebären und zu stillen fördern,
• die Lust auf die erste Zeit nach der Geburt mit dem Neugeborenen wek-

ken.
Dabei kommen Themen wie Schwangerschaft, Schmerzmittel, Kaiser-
schnitt, Unterstützung durch den Partner, die individuellen Wünsche sowie
Entspannungs- und Atem-Übungen nicht zu kurz. Die Kosten für die
Schwangere werden von der Krankenkasse übernommen

Paarkurs
Ort: AWO Familienbildungsstätte
Leitung: Nicole Schomann, und Bettina Spieckermann-Buhl,

Hebammen
Beginn: Dienstag, 18. 5. – 27. 6. 
Zeiten: 7 x 2 Std. von 19 – 21 Uhr
Anmeldung: Hebammenteam Baunatal; � 0 56 01 / 96 11 56

Rückbildungsgymnastik
Abwechslungsreiche Übungen, die die Beckenboden-, Bauch-, Bein-, Po
und Rückenmuskulatur trainieren. Außerdem versuchen wir gemeinsam
das Körpergefühl wieder neu zu finden und das Wohlbefinden mit
Massagen und Entspannung zu stärken. 
Ort: AWO Familienbildungsstätte
Beginn: Freitags fortlaufend, 9.30 – 10.45 Uhr

nicht in den Schulferien
Leitung: N. Schomann, B. Spieckermann-Buhl
Anmeldung: Tel. 0 56 01 / 96 11 56
Ein Einstieg in den Kurs ist – soweit noch Plätze frei sind – jederzeit mög-
lich!

Hast Du Spaß am Singen?
Dann steig in den Chor „Linie 5“ mit ein und sing mit uns. 
Dieser gemischte Chor bietet:
• Stressabbau durch Singen
• Stimmbildung
• Gemeinsame Freizeitaktivitäten
• Übungswochenenden
• Entspannung
• Abwechslungsreiches Liederrepertoire
Du bist: Interessiert?
• Zwischen 15 und 99 Jahre alt?
• Und hast Lust neue Leute kennen zu lernen?
Ort: Familienbildungsstätte 
Zeit: Mittwoch 20 – 21.30 Uhr
Leitung: Ineke Escher, Anmeldung � 0 56 01 / 49 16 35

www.chor-linie5.de

Zeitbörse
Die Zeitbörse Baunatal ist ein Tauschring, in dem Hilfsleistungen und
Waren des täglichen Bedarfs untereinander im Ringtauschverfahren ge-
tauscht werden. Sie ist eine Form der Nachbarschaftshilfe.
Mitmachen kann jede/r, verrechnet wird mit „Talenten“, wobei jede Arbeit
gleich viel wert ist. Voraussetzung ist gegenseitiges Vertrauen und die
Bereitschaft zum fairen Tausch. Das nächste Treffen der Zeitbörsen-
mitglieder ist am Mittwoch, 2. Juni von 19 bis 22 Uhr.
Informationen über die Zeitbörse erhalten Sie bei:
Herrn Willi Volmar, � 05 61 / 49 57 01
Herrn Kurt Prelle, � 05 61 / 49 70 70
Herrn Bodo Draegert, � 0 56 01 / 8 60 48
Weitere Informationen und Anmeldung 
Mo. – Fr. 9 – 12 Uhr, � 0 56 01 / 96 50 39
E-Mail: info@awo-familienbildung.org 
Internet: www.awo-familienbildung.org

Offener Treffpunkt
Alle alten und älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger sind herzlich eingela-
den. Während der allgemeinen Öffnungszeiten steht Ihnen die Altentages-
stätte als Ort der Begegnung und des Gesprächs zur Verfügung. Die Mit-
arbeiterinnen freuen sich auf Ihren Besuch. Täglich Mittagstisch in der
Altentagesstätte! Von 11.15 – 13.15 Uhr gibt es auch für Sie täglich wech-
selnde Gerichte. Ob Sie Diabetikerin sind oder ob Sie eine besonders ma-
genfreundliche Diät brauchen, unser Speiseplan ist ausgewogen und un-
ser Essen so richtig lecker!

Altentagesstätte Baunatal
Rembrandtstraße 6, 34225 Baunatal

Telefon: 05 61 / 49 76 23
Öffnungszeiten: Montag und Dienstag, 10–18 Uhr
Mittwoch, Donnerstag, 9–18 Uhr, Freitag 10–17 Uhr
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Rembrandtstraße 6 · 34225 Baunatal

Ihre Ansprechpartnerin:
Frau Julia Hirsch

Telefon: 05 61 / 9 49 99 72

€ Häusliche Alten- und
Krankenpflege

€ Hausnotruf
€ Haushalts- und Begleitservice
€ Beratungsbesuche

nach § 37 SGB XI
€ Vermittlung von Essen

auf Rädern
€ Pflegeübernahme schon im

Krankenhaus möglich!



Programm für die Woche vom 7. bis 11. Juni
Liebe Gäste, lassen Sie sich überraschen, von Montag bis Freitag gibt es
in der Cafeteria wechselnde Kuchen und Torten im Angebot.

Montag, 7. Juni
12 – 15 Uhr Senioreninternetcafé

Wollen Sie das Internet ausprobieren oder einfach nur
einen Brief schreiben, dann sind Sie hier an der richti-
gen Adresse.Sollten Sie Fragen dazu haben, steht
Ihnen Hilfe zur Verfügung.

14.30 – 16.30 Uhr Malen und Zeichnen für Jung und Alt. Achtung es sind
noch Plätze frei.

14 – 18 Uhr Die Romméspieler treffen sich im Saal. Wer spielt mit?
14.30 – 18 Uhr AWO-Schachfreunde, treffen sich zum Spielen. Wenn

Sie Lust haben, kommen Sie einfach dazu.

Dienstag, 8. Juni
Zum Mittagstisch: Hausmacher Eintopf, wie bei Muttern, solange der
Vorrat reicht!!!
10.30 – 11.30 Uhr Bewegung mit Musik. Machen Sie mit und bleiben Sie

fit. Die Turnerrunde erwartet Sie zu Gymnastik und
Entspannung. Kurs 1

14 – 17 Uhr Der Seniorensingkreis erwartet Sie im Saal.
14.30 Uhr Familienkino: „DIE GESCHICHTE DES GEPARDEN

DUMA“ Wie bringt man einen Geparden, den man auf-
gezogen hat, dazu sich wieder in der Wildnis einzule-
ben?

Mittwoch, 9. Juni
Zum Mittagstisch: Gebratenes aus der Pfanne mit Beilagen der Saison.
10.30 – 11.30 Uhr Gedächtnistraining mit Frau Heide Reckers.
14 – 18 Uhr Der Skatclub trifft sich zum Spielen.
14 – 17 Uhr Sozial- und Altenberatung. Besonders ältere Mit-

bürger/innen können sich mit all ihren Fragen an Ina
Rauner von der AWO wenden.

Donnerstag, 10. Juni
Die AWO-Köchin kocht heute für Sie Schweinebraten mit Erbsen –
Möhrengemüse und Kartoffeln. Dazu gibt es wie immer ein Dessert und ei-
ne gute Tasse Kaffee. Bitte melden Sie sich bis Mittwoch 12 Uhr an.
9.30 – 10.30 Uhr „Bewegung mit Musik“. Machen Sie mit und bleiben

Sie fit. Die Turnerrunde erwartet Sie zu Gymnastik und
Entspannung. Kurs 2

13 – 15 Uhr Tun Sie etwas für sich und andere. Sprechstunde der
Freiwilligenagentur „Büro Aktiv“.

12 – 15 Uhr Senioreninternetcafé
Wollen Sie das Internet ausprobieren oder einfach nur
einen Brief schreiben, dann sind Sie hier an der richti-
gen Adresse. Sollten Sie Fragen dazu haben, steht
Ihnen Hilfe zur Verfügung.

14 – 16 Uhr Autorenlesung für Groß & Klein: „Was ist Glück?“
Die Kasseler Autorin liest Geschichten aus dem Buch
„Vielfach Tierisch“ vor. Mit der Frage „Was ist für Dich
Glück?“ können große und kleine Zuhörer im
Anschluss an die Lesung ihre eigenen Gefühle und
Gedanken austauschen Autorin: Claudia Friedrich

14 – 15.30 Uhr Englisch zum Ausprobieren (Anfänger 1)
16 – 17.30 Uhr Englisch zum Ausprobieren (Fortgeschrittene 1)
16 – 18 Uhr Treffen der „ZAF“Gruppe im Internetcafé.

Freitag, 11. Juni
14 – 17 Uhr Senioreninternetcafé

Wollen Sie das Internet ausprobieren oder einfach nur
einen Brief schreiben, dann sind Sie hier an der richti-
gen Adresse.

14.30 – 16 Uhr Englisch zum Ausprobieren (Fortgeschrittene 2)
14 – 17 Uhr Gemütliche Runde zum Wochenausklang.
14 – 17 AWO-Schachfreunde, treffen sich zum Spielen. Wenn

Sie Lust haben, kommen Sie einfach dazu.
19 – 22 Uhr Disco „Heiße Sohle“ für „Sunny Boys“ und „Zucker-

puppen“ ab 50
Achtung, an alle Vereine und andere Gruppen. Der Freitag ist Ihr Tag.
Sie können in der Begegnungsstätte zu Mittag essen, zum Kaffee-
trinken kommen, oder Ihren Aktivitäten nachgehen. Rufen Sie an.
Tagespflege Baunatal, ein Angebot für ältere Menschen, die im Laufe
des Tages verschiedene pflegerische und unterstützende Hilfe benö-
tigen. Die Mitarbeiter der AWO betreuen Ihre Angehörigen von
Montag bis Freitag zwischen 8 und 16 Uhr.
Rufen Sie unter der Telefonnummer: 05 61 / 9 49 60 an.

Versammlung verlegt
Die Versammlung zur Neuwahl am 11. Juni 2010 um 14 Uhr in der
Rembrandtstr. 6 findet aus personellen Gründen nicht statt. Ein neuer
Termin wird rechtzeitig bekanntgegeben. 

AWO-Großenritte besuchte Weilburg
Am Dienstag, 18. Mai um 7 Uhr startete der AWO-Ortsverein Großenritte
zu einer Tagesfahrt nach Weilburg.
Die Fahrt ging über die A 7, A 5 zur Raststätte Reinhardshain, hier wurde
von fleißigen Helfern das Frühstück aufgebaut, das wieder hervorragend
schmeckte.
Nach dem Frühstück ging die Fahrt weiter zum Lahntal und dort bis
Weilburg. In Weilburg angekommen, ging es zu Fuß vom Busparkplatz zu
dem auf einem Bergsporn hoch über der Lahn gelegenen Schloss. Dort
wurde in 2 Gruppen unter sachkundigen Führern, die seit dem Mittelalter
in mehreren Bauabschnitten errichtete Anlage, besichtigt.
Anschließend stand Zeit zur Verfügung, um auf eigene Faust den
Schlossgarten und die Altstadt von Weilburg zu erkunden.
Von dort wurde zur weltweit größten und dauerhaften Ausstellung, außer-
halb Chinas, der „Terrakotta-Armee-Ausstellung“ gefahren, um unter
sachkundiger Führung die auf 12.000 m2 originalgetreue Nachbildungen
von über 350 Terrakotta-Soldaten, 24 Pferden, 4 Streitwagen, zwei bron-
zenen Kaisergespannen sowie Waffen, Gefäße, Bilder und viele andere
Exponate zu besichtigen.
Nach der Besichtigung ging es weiter zur Kristallhöhle Kubach. Hier wurde
im Höhlenbistro das vorbestellte Essen oder Kaffee und Kuchen genos-
sen.
Eine kleine Gruppe begab sich danach zur Höhlenbesichtigung zum
„Einstieg ins innere der Erde“. Umgeben von 350 Millionen Jahre alten
Kalkstein unzähligen Kristallen und Perltropfsteinen erhält der Besucher
einen guten Einblick in die Erdgeschichte. Ebenfalls besitzt die Kristall-
höhle mit 30 Metern die höchste Halle aller deutschen Schauhöhlen.
Das Kubacher Höhlensystem entstand während der Eiszeit und konnte
bisher nur zu einem kleinen Teil freigelegt werden.
Von hier fuhr man am späten Nachmittag zurück nach Baunatal.
Ein interessanter Tag ging wieder einmal viel zu schnell vorbei.

Die Fahrtteilnehmer bei der Terrakotta-Ausstellung

VdK-Ortsverband Altenbauna

Der OV Altenbauna auf großer Fahrt
6. Mai: Start mit dem Bus und Fahrer Mike in Richtung Ostsee. Der Regen
war ständiger Begleiter. Am späten Nachmittag wurde das Quartier in
Zinnowitz, Casa Familia eingenommen.
7. Mai: Auf dem Programm stand eine Inselrundfahrt mit Reiseleitung. Die
Route führte über Peenemünde und Karlshagen bis hin nach Koserow. Die
Ostsee zeigte sich ziemlich unruhig. In Heringsdorf ging es zur Seebrücke,
ebenso in Ahlbeck. Zwischendurch wurde Mittagspause im Wasser-
schloss Melenthin gemacht. 
8. Mai: Ab Karlshagen erfolgte eine Schifffahrt auf Peene und Alsterwasser
zum Fischerdorf Freest und wieder zurück. Auf der Heimfahrt ins Hotel

Arbeiterwohlfahrt
Baunatal

Ortsverein Großenritte

Arbeiterwohlfahrt
Baunatal

Ortsverein Altenbauna
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wurde in Trassenheide noch die verkehrte Welt (Haus auf dem Kopf) be-
sichtigt. Am Abend gab es in der „Blechbüchse“ das Theaterstück „Heute
weder Hamlet“. 
9. Mai: Es ist Muttertag und es hielt dieser Tag viele Überraschungen be-
reit. Gleich am Morgen wurden die Mütter mit einem Schluck Sekt und ei-
ner Rose begrüßt. Dann ging es mit dem Bus nach Svinemünde auf den
Polenmarkt. Auf dem Rückweg warteten zwei Pferdekutschen, die bis zum
Wolgastsee kutschiert wurden, wo im Café „Idyll“ Kaffee und Kuchen war-
teten. Allen Müttern wie auch den Vätern hat dieser Tag gefallen.

Muttertag mit Sekt und Rosen

10. Mai: Mit der Reiseführung ging es, nachdem die Fähre den Bus über
die Svina geführt hatte, nach Stettin. Dort Besichtigung der markanten
Gebäude sowie des Schlosses. Am Abend spielte Hannes im Hotel zum
Tanz auf, sang Seemannslieder und erzählte so manchen Witz.

Ramba-Zamba mit Hannes

11. Mai: Mit der Vinetabahn wurde rund um Zinnowitz bis zur Halbinsel
Gnitz gefahren. Im Cafe „Pott und Pann“ schmeckten bei herrlichem
Sonnenschein Kaffee und Kuchen.
Am Abend hieß es dann wieder „Koffer packen“, denn am 12. Mai ging es
über Hamburg wieder zurück nach Baunatal.

VdK-Ortsverband Großenritte

Am 21. Mai trafen sich die Mitglieder des Ortsverbandes mit ihren Gästen
zur traditionellen Maibowle mit Musik im Hessischen Hof. 

Bei Maibowle mit Fettenbrote und Gurke wurde nach der Musik gesungen
und geschunkelt.

Fütterung mit Gurke

Auch einige Witze und Anekdoten wurden zum Besten gegeben. 
Viel zu schnell ging der lustige Nachmittag zu Ende.

Wichtig!!
Am 17. Juni Fahrt zur Landesgartenschau nach Bad Nauheim.
Es ist noch ein Platz frei.
Anmeldung an K. Slama Tel.: 0 56 01 / 80 16.
Abfahrt an der Alten Schule am 17. Juni um 8.45 Uhr.
Der Fahrpreis und die Restzahlungen sind im Bus zu entrichten.

VdK-Ortsverband Rengershausen

Der VdK-Ortsverband Rengershausen lädt sein Mitglieder zu einem zünfti-
gen Grill-Nachmittag auf Glakes-Hof für Samstagnachmittag, den 19. Juni
ein. Beginn ist um 15.30 Uhr – Ende offen!
Für das leibliche Wohl wird gesorgt – gute Laune ist mitzubringen. Sollte es
wider erwartend regnen werden wir die Veranstaltung auf Glakes-Tenne
durchführen.
Freunde und Bekannte können mitgebracht werden. Anmeldungen für die
Planung sind bis zum 15. Juni 2010 telefonisch an Doris Glake zu richten.
Tel.: 05 61 / 4 91 28 17
Ein weiterer Höhepunkt wird unsere Fahrt ins Rosarium nach Sanger-
hausen, die wir unter fachkundiger Führung ergehen werden. Der Termin
ist Samstag, der 17. Juli 2010. Abfahrt mit dem Bus der Fa. Trebing ist
pünktlich um 8.30 Uhr an der Kirche. Auch zu dieser Veranstaltung können
unsere Mitglieder Freunde mitbringen. Hierzu ist die Anmeldung bis zum
12. Juli 2010 bei Doris Glake abzugeben.Tel.: 05 61 / 4 91 28 17. Wir bitten
jeweils um zahlreiches erscheinen und freuen uns schon heute auf ein
wiedersehen bei bester Gesundheit. Grüsse der Vorsitzende

Posaunenchor Kirchbauna 

Nicht nur gut spielen sondern auch noch gut laufen sowie die
Bekanntgabe des beliebtesten Kirchenliedes in Kirchbauna.
Am 16. Mai fand der diesjährige E.on Marathon in Kassel statt. Der
Posaunenchor Kirchbauna wurde über die halbe Distanz, 21,5 Kilometer
den Halbmarathon, von Achim Hartung und Michael Engelhardt vertreten.
Beide Bläser erreichten eine klasse Laufzeit. Unter 3000 Läufern-innen be-
legte Achim Hartung mit Startnummer 2897 und einer Laufzeit von 1:42:34
Std. den 431. Platz und Michael Engelhardt mit Startnummer 2539 und ei-
ner Laufzeit von 1:47:03 Std. den 628. Platz.

Am 22. Mai wurde Ina Buschbeck zum 40. Geburtstag ein musikalisches
Geburtstagsständchen gebracht. Am Pfingstmontag fand auf dem
Dorfplatz in Kirchbauna der Gottesdienst statt. Über 250 Gottes-
dienstbesucher von Kirchbauna /Altenbauna  und Hertingshausen warte-
ten gespannt auf die Auflösung des beliebtesten Kirchenliedes Kirch-
baunas. Chorleiter Achim Hartung hatte die Auswertung der Antworten
aus dem Konzertgottedienst Kantate am 9. Mai vorgenommen. Gewonnen
und somit das beliebteste Kirchenlied in Kirchbauna ist Komm, bau ein
Haus. Es folgen auf den Plätzen zwei und drei die Lieder Geh aus mein
Herz und Ins Wasser fällt ein Stein. Alle drei Lieder wurden auch im
Pfingstmontagsgottesdienst von dem Posaunenchor gespielt und den
Gottesdienstbesuchern mitgesungen.  

Die nächste Übungsstunde findet am Freitag, den 11. Juni im Paul-
Schneider-Haus statt.
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Musikzug GSV Eintracht Baunatal

Chor „mehrKlang“ der 
Eintracht Baunatal informiert

Blowing in the wind
Ist doch klar – könnten Sie jetzt
denken, denn dazu sind Puste-
blumen schließlich da. Selbstver-
ständlich hat das Ganze auch noch
eine andere Bewandtnis – wissen
Sie ja auch. Natürlich geht es uns
um den weltbekannten Hit von Bob
Dylan. Singen wir auch, auf jeden
Fall im Original und vierstimmig.

Wie das klingt ? Natürlich hervorragend. Kommen Sie, machen Sie mit und
schon sind Sie überzeugt.

Herzlich Willkommen beim Chor „mehrKlang“.
Zu den Kinderchören und auch für die musikalische Früherziehung ist
noch folgendes bekannt zu geben. Seit dem 9. März finden die Übungs-
stunden jetzt in der Erich-Kästner-Schule, Raum 202, statt.

Die Übungszeiten für die einzelnen Gruppen sind weiterhin Dienstags.
Musikalische Früherziehung von 15.30 – 16.30 Uhr
Der Kinderchor von 16.30 – 17.30 Uhr
Die Teenies (das sind die älteren Fortgeschrittenen) von 17.30 – 18.30 Uhr
Infos hierzu auch vorab unter 0 56 01 / 96 00 72. Sie finden uns auch im
Internet unter www.chor-mehrklang.de
Die Übungszeiten für den großen „mehrKlang“ – Chor sind weiterhin un-
verändert am Dienstagabend von 19.30 – 21.15 Uhr auf der Empore der
Kulturhalle Großenritte.

Verein für Heimatgeschichte und
Denkmalpflege Baunatal e.V.

Heimatkalender 2010
Das Kalenderblatt für Monat Juni zeigt das Jagdhaus im Gerott im
Langenberg, gelegen im nordöstlichen Teil des Langenbergs, der zur

Gemarkung Baunatals gehört und Eigen-tum der Waldinteressenten
Großenritte ist.
Nutzungsrechte bestehen seit mehreren Jahrhunderten. Landgraf Heinrich
II. hatten den Großenrittern den Wald im 14. Jahrhundert zur Holz-, Weide-
und Streunutzung für den Eigenbedarf überlassen. Die Jagd- und
Forstrechte behielten sich die Landgrafen vor. Die Forsten des Habichts-
waldes mit den Baunsbergen und dem Langenberg gehörten zu den wald-
reichsten Wäldern Hessens und waren die mit am häufigstens bejagten
Reviere, da sie nahe der Residenz Kassel lagen. 
Der Name Gerott kommt wahrscheinlich von unkontrollierten Rodungen,
die in den ersten Jahrzehnten des 16. Jahrhunderts durchgeführt und vom
Landgrafen derzeit durch die Gewährung einiger abgabefreier Jahre geför-
dert wurden (siehe Chronik der Stadt Bauna-tal Band 1 und 3). Philipp der
Großmütige stoppte diese Regelung und führte eine plan-mäßige Nutzung
der Wälder mit Forst- und Jagdordnungen ein. Später versuchten die
Landgrafen die Nutzungsrechte der Bürger weiter einzuschränken und
auch der preußische Staat war ab 1866 an der Übernahme interessiert. Mit
dem „Recess in der Waldregulierungssache von Großenritte“, gelang es,
dass der Besitz des Waldes mit dem 1. Oktober 1879 auf 132 Großenritter
Gemeindenutzungsberechtigten überging. Die zu zahlende Ablösungs-
summe von 22.676 Goldmark forderte aber große finanzielle Opfer von
den einzelnen Familien. Mit dem Übergang des Waldbesitzes an die
Großenritter Bürger gründete sich die Waldinteressentenschaft, die noch
heute besteht.

Das auf dem Kalenderblatt abgebil-
dete Jagdhaus wurde Anfang der
1920er-Jahre von dem damaligen
Jagdpächter, der aus Kassel
stammte, errichtet. So konnte er bei
seinen Jagdausflügen im Wald
übernachten. Heute nutzen die
Waldinteressenten das im Wald ver-
steckte Häuschen für Veranstal-
tungen und als Treffpunkt bei
Waldbegehungen.

Der Wald dient auch heute noch als Lieferant des Rohstoffes Holz.
Gleichzeitig leistet er einen wichtigen Beitrag zur Bereitstellung und
Filterung des Grundwassers sowie zur Reinhaltung der Luft und bietet den
Bürgern auf ausgebauten Forstwirtschaftswegen gute Erholungsmöglich-
keiten. (Chronik der Stadt Baunatal, Band 3, Aufsatz von Wilfried Koch
„Die Nutzung des Waldes in Baunatal – am Beispiel der Waldinteressenten
Großenritte). 

Gut besuchte Filmveranstaltung
Nachdem der Verein mit Sophie Henschel im Januar 2007 und ein Jahr
später mit Elisabeth Selbert das Leben und Werk zweier berühmter
Kasseler Frauen mit Vorträgen gewürdigt hat, war am vergangenen
Donnerstag ein Mann an der Reihe – Gerhard Fieseler, der einige
Jahrzehnte in Kassel gelebt und gewirkt hat und hier am 1. September
1987 im hohen Alter von 91 Jahren verstarb.
Zu dieser Filmveranstaltung konnte der 1. Vorsitzende Wilfried Volbers 50
interessierte Besucherinnen und Besucher willkommen heißen, ebenso die
Herren Werner Kossin und Karl-Heinz Roth aus Kassel, die den 90minüti-
gen Film „Gerhard Fieseler – sein Leben – seine Firma – und kein Ende“
nach nahezu zweijähriger Recherche erstellt haben.
In seinen Eingangsworten wies der Vorsitzende darauf hin, dass sich für
viele Menschen mit dem Namen Fieseler oft nur dessen wohl bekanntester
Flugzeugentwurf, der so genannte Fieseler Storch, ein Luftwaffenaufklärer,
verbindet. Dies aber sollte an diesem Abend anders werden!
Der Film zeichnete den Lebenslauf Fieseler nach, angefangen von den er-
sten Lebensjahren in Bonn, wo er in der Buchdruckerei seines Vaters
schon in jungen Jahren aushalf. Obwohl er beim Flugtraining 1915 schwer
verletzt abstürzte betätigte er sich, gerade zwanzig Jahre alt, als
Jagdflieger in den letzten Jahren des 1. Weltkriegs in Mazedonien. Wegen
des nach Kriegende verhängten Flugverbots betrieb er bis 1926 eine
Druckerei in Eschweiler und wurde danach Kunstflieger. Durch Teilnahme
an zahlreichen Kunstflugveranstaltungen verdiente er viel Geld und ge-
wann 1934 die 1. Weltmeisterschaft im Kunstflug in Frankreich.
Das Preisgeld von 100 000 französische Franc investierte Fieseler in seine
Firma, die sich in den folgenden Jahren stets vergrößerte. So waren in den
letzten Jahren des 2. Weltkriegs 10000 Frauen und Männer, unter ihnen
Tausende niederländische Zwangsarbeiter, beschäftigt. Fieseler entwarf
eine Reihe von Flugzeugtypen, die teilweise nicht über das Entwurfs-
stadium hinaus kamen oder nur in kleinerer Stückzahl gebaut wurden.
Vom Fieseler Storch sind jedoch über 2500 Exemplare gebaut worden.
Begünstigt wurde seine Rolle als Industrieller allerdings durch die
Mitgliedschaft in der NSDAP und trotz Entlastung seiner Person im
Entnazifizierungverfahren wurde
Fieseler auch danach kritisch gese-
hen. Daran konnte auch seine 1980
gegründete Stiftung, die bis heute in
Kassel besteht, nicht viel ändern.
Die Gerhard-Fieseler-Stiftung för-
dert gemeinnützige Institutionen
des Wohlfahrtswesens, des Sports,
der Altenhilfe sowie von Kunst und
Kultur.
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Mit einem kräftigen Applaus bedankten sich die Besucher für den eindruk-
ksvollen Film bei den Herren Kossin und Roth und auch dafür, dass sie oh-
ne Honorarwünsche nach Baunatal gekommen waren. Der Vorsitzende
betonte am Schluss, dass es später eine weitere Einladung der beiden
Herren geben wird.

Landfrauenverein Baunatal-Großenritte

Donnerstag,10. Juni
Tagesausflug nach Vellmar 9.30 Uhr: Bahnhof Großenritte
Besichtigung des Ahnapark mit Mittagsessen,
Vellmar: Herr Gauler, von Geschichtsverein Vellmar wird uns im Museum
die Geschichte der Stadt näher bringen

Donnerstag,17. Juni 18,30 Uhr, Alte Schule
Übungssingen mit Chorleiter Michael Mühldorfer

Termine des Bezirksverein:
Mittwoch,30. Juni,10.15 Uhr: Schloss Wilhelmshöhe, Museumsbesuch
Sonderausstellung: Pokalspiel – Der Silberschatz der Landgrafen,
Führung mit Frau Dr. Karin Meyer-Pasinski
Anmeldung bei Brigitte Bürger Tel. 8 69 69

Hessisch Waldeckischer Gebirgs-
und Heimatverein Zweigverein

Guntershausen – Guxhagen
Vereinsvorhaben im Juni 
7. Juni: Mitgliederversammlung in der Gaststätte „Zur Breitenau“
Guxhagen um 19.30 Uhr. 

12. Juni: Marathonwanderung „soweit die Füße tragen“ in Kassel
Anmeldungen an Wilfried Ubl. Tel. 0 56 65 / 96 12 10
Treffpunkt: 6.15 Uhr Gaststätte „Zur Breitenau“ Guxhagen,

6.30 Uhr Bahnhof Guntershausen

13. Juni: Grillwanderung zur Albrechtshütte. 
ca. 15 Kilometer. Kurzwanderung ca. 7 Kilometer.
Kuchenspenden werden dankend entgegen genommen.
Treffpunkt: 10 Uhr Bahnhof Guntershausen

10.15 Uhr Gaststätte „Zur Breitenau“, Guxhagen
Wanderführer: Heinz Dreyer Tel. 0 56 65 / 53 62.

15. Juni: Damenwandergruppe 
Planung Juni bitte im Kalender eintragen. Wichtig!
Aus besonderem Anlass findet sie am Dienstag, 15. Juni statt. Hierzu la-
den wir alle Damen ein, die mit uns Busfahrten oder Wanderungen unter-
nommen haben. Wir planen ein gemütliches Beisammen sein mit Kaffee-
Kuchen-Grillen und Überraschung. Also, bringt etwas Zeit und gute Laune
mit.  Auch für alle die nicht mehr gut zu Fuß sind, geeignet! Unkosten:
ca.10 Euro.
Wir treffen uns um 14.30 Uhr Parkplatz Bahnhof Guntershausen. 
Wegen Planung bitte bei Anita Tel. 0 56 65 / 64 17
oder Friedchen Tel. 0 56 65 / 80 08 92 sofort anmelden.!!!
Wanderführerin: Friedchen Norwig Tel. 0 56 65 / 80 08 92.

19. Juni: Wandergruppe „Mensch und Hund“
Treffpunkt 17 Uhr Gaststätte „Zur Linde“ Guxhagen
Wanderführerin: Ursula Kooke, Tel. 0 56 65 / 92 11 34
Die Wandergruppe „Mensch und Hund“ geht immer am 3. Samstag im
Monat auf Tour.

24. Juni: Herrenwanderung zum Kegeln nach Guxhagen Gasthaus
„Zur Breitenau“
Treffpunkt: 14 Uhr kleine Fuldabrücke.
Wanderführer: Horst Baum Tel. 0 56 65 / 62 28.

27. Juni: Zum Jahreswandertreffen in Felsberg. Festgottesdienst, Kurz-
wanderungen, Burgführung, geselliges Beisammensein. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt. 
Treffpunkt 8 Uhr Bahnhof Guntershausen.

8.15 Uhr Gaststätte „Zur Breitenau“ Guxhagen. 
Wanderführer: Herbert Kretschmer Tel. 0 56 65 / 69 88.

siehe auch unter www.wandersleut.de
Gäste sind zu unseren Veranstaltungen jederzeit herzlich willkommen. 

Skatklub Hütt Buben

Hütt-Bube K-H Winter bei DM-Endrunde ohne Kartenglück.
252 Herren hofften am 29. und 30. Mai in Oberharmersbach im Schwarz-
wald auf den Titel.Ausgerechnet beim wichtigsten Skat-Event des Jahres
hoffte K-H Winter am ersten Tag vergeblich auf gute Karten.Obwohl er in

den ersten 3 Serien insgesamt nur1 Spiel verlor,waren doch jeweils 8 ge-
wonnene Spiele pro Serie zu wenig,um am Ende über einen hinteren
Mittelfeldplatz (173) hinaus zu kommen.
Serie 4 und 5 brachten im Gegenteil noch weniger ein,sodaß am
Samstagabend die Stimmung arg im Keller war. Die Serien 6 und 8 am
Sonntag brachten dann aber doch noch den versöhnlichen Abschluß mit
1242 bzw. 1298 Punkten.Die erhoffte gute Platzierung wurde zwar ver-
paßt,aber in 4 von 8 Serien kein Spiel verloren.Somit bleibt das Ziel für
nächstes Jahr erhalten. 

Vereinsgemeinschaft Kirchbauna

Einladung zum Dorfplatzfest am 19. und 20. Juni
Alle zwei Jahre feiert Kirchbauna sein Dorfplatzfest. Auch in diesem Jahr
lädt die Vereinsgemeinschaft nicht nur die Menschen aus Kirchbauna in
den Ortsmittelpunkt ein, um gemeinsam zwei schöne Tage mit Musik, bun-
tem Programm und vielen Leckereien zu verbringen.

Großes Interesse beim Sonntagsprogramm 2008

Los geht´s am Samstag,19. Juni, um 19 Uhr mit Pizza aus dem Backofen
und anschließendem Tanz auf dem Dorfplatz mit „Stefan und Ingbert“.
Außerdem gibt´s einen Filmrückblick auf das erste Dorfplatzfest auf
Großleinwand.

Am Sonntag findet ab 10.30 Uhr der Familiengottesdienst und Kinder-
gottesdienst mit Pfarrerin Luttropp-Engelhardt, dem Posaunenchor und
der Seniorengymnastik statt.
Um 12 Uhr gibt es Mittagessen bevor das Nachmittagprogramm beginnt.
Den Auftakt hierfür machen um 14 Uhr die Kindergartenkinder, gefolgt von
den Damen der Seniorengymnastik.

Nach Kaffee und Kuchen ab 15 Uhr folgen die Auftritte der Spitzbetzel-
gruppe sowie der HIP-HOP Gruppe des KSV Baunatal. Um 18 Uhr gibt es
dann noch eine Überraschung, bevor das Dorfplatzfest dann so langsam
ausklingt. Außerdem gibt es den Tag über Kinderschminken und
Luftballonfiguren, Zuckerbude und Kinderkarussel.

Förderverein der Evangelischen
Wehrkirche Baunatal-Kirchbauna

Die evangelische Kirchengemeinde Kirchbauna hatte am Pfingstmontag
um 10 Uhr zu einem Familiengottesdienst für die Ortsteile Baunatal-
Hertingshausen, Baunatal-Mitte, Baunatal-Altenbauna und Baunatal-
Kirchbauna auf den Dorfplatz eingeladen. Am Pfingstmontag findet bereits
seit vielen Jahren ein gemeinsamer Gottesdienst der o.a. Gemeinden im
Wechsel der Örtlichkeiten statt. Bei herrlichem Sonnenschein hatte sich ei-
ne große Pfingstgemeinde versammelt. So mussten für die zahlreichen
Besucher (ca. 200) weitere Sitzmöglichkeiten aufgestellt werden.
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Der Gottesdienst mit dem Thema „Lebendige Kirche“ wurde vom
Posaunenchor, der Seniorentanzgruppe, dem Kindergottesdienst, Lektorin
Hallas-Neumann und Pfarrerin Luttropp-Engelhardt gestaltet. In der
Dialog-Predigt wurde das Gemeindeleben sowie das Miteinander in den
Ortsteilen gestärkt und damit das „Pfingstwunder“ in die heutige Zeit über-
tragen. Vom Kindergottesdienst gebastelte Tauben ließen den „Heiligen
Geist“ über dem Dorfplatz schweben.
Zum Mittagessen wurden selbst hergestellte Salate, die von Gemeinde-
gliedern gespendet wurden und Fleischkäse aus dem Backofen angebo-
ten. Justus Käse hatte bereits um 6.30 Uhr den Ofen angeheizt, damit die-
ser die richtige Temperatur zum Garen hatte. Für Kinder und Jugendliche
durfte die traditionelle Pizza – ebenfalls aus dem Backofen – nicht fehlen. 
Als Nachtisch lockten frische Waffeln aus dem Eisen und ein Pott Kaffee.
Schön, dass alle einen guten Appetit mitbrachten, denn als die ersten
Regentropfen fielen, waren die Esswaren verzehrt.

Danke allen Spendern und Helfern!
Durch den Verkauf der Speisen und Getränke konnte eine weitere Spende
zur Renovierung der Wehrkirche zur Verfügung gestellt werden. 

Verein der Nationen Baunatal e. V.

Einladung zur Listenaufstellung für die Ausländerbeiratswahl am 7.
November 2010
Alle fünf Jahre finden nach den Bestimmungen der Hessischen Gemeinde-
ordnung Ausländerbeiratswahlen statt. In Gemeinden mit mehr als 1000
gemeldeten ausländischen Einwohner/-innen ist ein Ausländerbeirat ein-
zurichten, der die Interessen der ausländischen Bevölkerung vertritt. Der
Ausländerbeirat der Stadt Baunatal besteht aus 11 Mitgliedern, die näch-
ste Wahlperiode beginnt am 1. Dezember 2010. Am Donnerstag, 10. Juni ,
findet um 18.30 Uhr im Vereinshaus Altenbauna, Am Erlenbach 5, 34225
Baunatal, eine Mitgliederversammlung zur Abstimmung über die Reihen-
folge der Listenplätze des Wahlvorschlags von dem Verein der Nationen
Baunatal e. V. statt. Hierzu sind alle interessierten Mitbürgerinnen und
Mitbürger, insbesondere Interessenten für eine Kandidatur für den
Ausländerbeirat herzlich eingeladen.

Zeugen Jehovas

Mittwoch, 2. Juni und Donnerstag, 3. Juni, 19 bis 20.10 Uhr:
Bibelbetrachtung anhand des Buches: Komm – folge mir nach. Kap. 5,
Abs. 9-15, Thema: Alle Schätze der Weisheit. Jesus packte die Probleme
an der Wurzel und fand die richtigen Worte. Wenn das gelingt, freut das
nicht nur Jehova, sondern kommt uns zwischenmenschlich zugute.
� Interessantes aus 2. Samuel 16 bis 18
� gemeinsames Bibellesen aus 2. Samuel 17:1-13
� Warum wird Jesus ‚Herr des Sabbats’ genannt?
� Sollte man ‚Heilige’ verehren und sie um ihre Fürbitte bei Gott anrufen?
� Beim ersten Besuch zeigen, wie man die Bibel studiert
� Wie kannst du Neue beim Predigen schulen?
Sonntag, 6. Juni, 9.30 und 16 Uhr
Biblische Vorträge: Wird noch bekannt gegeben
Gibt es wirklich einen Teufel? Jehovas Zeugen sind auch von der Existenz
dieses Geistwesens überzeugt. Was sagt die Bibel?
Jeweils anschließend Bibelbetrachtung anhand des Wachtturms v. 15. 4.
2010, Thema: Du bist jung – dienst du Jehova gern? (Prediger 12:1
‚Gedenke nun deines großen Schöpfers in den Tagen deines Jünglings-
alters’)
Haben Sie Fragen an oder über Jehovas Zeugen? Wenden Sie sich bit-
te direkt an: Jehovas Zeugen Baunatal: Gemeindezentrum „Königreichs-
saal”: Oberzwehrenerstr.8 34225 Baunatal. Telefon 05 61 / 49 65 35
http://www.watchtower.orghttp://www.jehovaszeugen.de
http://www.jw-media.org
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Wohnen in Baunatal
3 ZKB + Balkon im 1. Stock,

Altenritter Stra§e 7
110m2 - 460 �  + 165 �  NK Voraus,

35� Do.-Gar.hälf, ab 1. Aug. od. später
Tel. 05 61 / 49 42 35 (evtl. AB)

Büroräume in Baunatal
Ges. FlŠche 63 m2 - Hochparterre,

verkehrsgŸnstige Lage, Altenritter Str. 7
315 �  + 85 �  NK Vorauszahlung,

ab sofort oder später
Tel. 05 61 / 49 42 35 (evtl. AB)

Ihre Familienanzeige erreicht
viele Freunde und Bekannte ...
... sagen Sie es mit einer Anzeige in den
Baunataler Nachrichten.
Unsere Mitarbeiter/-innen beraten Sie gerne bei der Gestaltung und
Formulierung Ihrer persönlichen Familienanzeige.
Besuchen Sie uns in Ihrer nahegelegenen HNA-Geschäftsstelle oder unseren
Anzeigen-Annahmestellen.

Ihre HNA-Geschäftsstelle in Baunatal:
Innerhalb der Raiffeisenbank, Europaplatz 1, 34225 Baunatal, Tel 05 61 / 49 18 90,
Fax 05 61 / 4 91 89 20, e-mail: gs-baunatal@hna.de, Internet: www.hna.de

Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag: 8.30 … 13 Uhr und 14 … 17 Uhr,
Mittwoch: 8.30 … 12 Uhr, Freitag: 8.30 … 13 Uhr und 14 … 16 Uhr

Nutzen Sie auch unsere günstigen Kombinationsmöglichkeiten mit der HNA.

Vermietungen
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4444 ....     JJJJ uuuu nnnn iiii

Anna Dittmar, Rengershäuser Str. 5, Baunatal-Guntershausen 84 Jahre
Margot Staub, Mozartstr. 1, Baunatal-Altenbauna 74 Jahre
Eduard Frank, Gust.-Heinemann-Allee 85, Altenbauna 74 Jahre
Hildegard Schaub, Tannenweg 9, Baunatal-Altenbauna 73 Jahre
Emilie Peter, Hessenbergstr. 43, Baunatal-Altenritte 72 Jahre
Johann Morawek, Friedenstraße 26, Baunatal-Großenritte 72 Jahre
Reinhard Kreisel, Birkenallee 53, Baunatal-Altenbauna 70 Jahre

5555 ....     JJJJ uuuu nnnn iiii

Lina Cnyrim, Hünsteinplatz 11, Baunatal-Großenritte 91 Jahre
Helene Mioska, Birkenallee 82, Baunatal-Altenbauna 85 Jahre
Adam Hait, Schwalmweg 12, Baunatal-Hertingshausen 85 Jahre
Anneliese Ludolph, Am Goldacker 4, Baunatal-Altenbauna 84 Jahre
Werner Hörnlein, Heckenrosenweg 13, Hertingshausen 80 Jahre
Elvira Berwald, Albert-Einstein-Str. 36, Altenbauna 77 Jahre
Maximilian Lux, Eichendorffstr. 7, Baunatal-Altenbauna 76 Jahre
Erika Siebert, Heiligenbergstr. 15, Baunatal-Kirchbauna 76 Jahre
Fritz Hinzmann, Schönfelder Straße 13, Hertingshausen 76 Jahre
Friedrich Carl, Trineweg 5, Baunatal-Großenritte 75 Jahre
Adam Ritze, Schönfelder Str. 26, Baunatal-Hertingshausen 75 Jahre
Renate König, Geschw.-Scholl-Platz 9, Altenbauna 74 Jahre
Margarete Mühldorfer, Hirschberger Str. 25, Großenritte 72 Jahre
Christa Prischmann, Görlitzer Str. 34, Baunatal-Großenritte 71 Jahre
Johann Georg Baier, Buchenhagener Str. 10, Guntershausen 71 Jahre
Helga Zosel, Beethovenstr. 71, Baunatal-Altenbauna 70 Jahre

6666 ....     JJJJ uuuu nnnn iiii

Anna Marie Pflüger, Prinzenstr. 82, Baunatal-Großenritte 90 Jahre
Irmgard Heckmann, Talrainweg 6, Baunatal-Großenritte 80 Jahre
Elisabeth Baun, Grüner Weg 2, Baunatal-Großenritte 75 Jahre 
Paul Acker, Rosebachstr. 19, Baunatal-Großenritte 74 Jahre
Karl-Heinz Wosnitza, Habichtswaldstraße 15, Großenritte 72 Jahre
Horst Wissel, Frankfurter Str. 15, Baunatal-Hertingshausen 71 Jahre
Maria Bytomski, Schweriner Str. 8, Baunatal-Großenritte 71 Jahre
Nurettin Demiray, Theodor-Heuss-Allee 125, Altenbauna 70 Jahre

7777 ....     JJJJ uuuu nnnn iiii

Frieda Bizilja, Schubertstr. 2, Baunatal-Altenbauna 86 Jahre
Otto Simer, Marktstr. 10, Baunatal-Altenbauna 84 Jahre

UUUUnnnn ssss eeee rrrr eeee     JJJJ uuuu bbbb iiii llll aaaa rrrr eeee
Wir gratulieren! – Der Magistrat der Stadt Baunatal wünscht den Seniorinnen und Senioren, die in der kommenden Woche
ihren Geburtstag feiern, alles Gute vor allem Gesundheit für das vor ihnen liegende Lebensjahr

Johanna Griesel, An der Trift 15 B, Baunatal-Altenbauna 78 Jahre
Helga Böhmecke-Schwafert, Theodor-Heuss-Allee 59, 

Baunatal-Altenbauna 75 Jahre
Barbara Schwarz, Schwalbenweg 17, Baunatal-Altenritte 75 Jahre
Werner Hirschfeld, Bilsteinstr. 48, Baunatal-Großenritte 75 Jahre

8888 ....     JJJJ uuuu nnnn iiii

Martha Reinemann, Niedensteiner Str. 57, Großenritte 87 Jahre
Helmut Lerch, Marktstr. 16, Baunatal-Altenbauna 85 Jahre
Horst Schubert, Akazienallee 8, Baunatal-Altenbauna 84 Jahre
Elfriede Büttner, Im Ährenfeld 6, Baunatal-Altenbauna 82 Jahre
Herbert Kolbe, Holzweg 21, Baunatal-Großenritte 79 Jahre
Renate Härtel, Lohweg 10, Baunatal-Altenbauna 72 Jahre
Gert Oberlein, Gust.-Heinemann-Allee 10, Altenbauna 70 Jahre
Dr. Bruno Höft, Finkenstr. 41, Baunatal-Altenritte 70 Jahre
Helga Rudolf, Am Mühlengraben 22, Baunatal-Großenritte 70 Jahre

9999 ....     JJJJ uuuu nnnn iiii

Martha Merenda, Unter den Eichen 45, Baunatal-Altenbauna 89 Jahre
Elisabeth Motz, Carl-Benz-Str. 15, Baunatal-Altenbauna 80 Jahre
Lydia Kunzemann, Alfred-Nobel-Str. 14, Altenbauna 80 Jahre
Ursula Schmied, Wacholderweg 6, Baunatal-Altenritte 78 Jahre
Elisabeth Gebauer, Bismarckstraße 6, Baunatal-Großenritte 78 Jahre
Erich Wendel, Asternweg 1, Baunatal-Großenritte 76 Jahre
Helma Kreuzer, Agnes-Miegel-Str. 4a, Baunatal-Altenbauna 75 Jahre
Helga Buchenau, Birkenallee 21, Baunatal-Altenbauna 74 Jahre
Lilli Patzer, Robert-Koch-Str. 7, Baunatal-Altenbauna 72 Jahre
Helene Siebert, Breslauer Str. 2, Baunatal-Großenritte 70 Jahre

1111 0000 ....     JJJJ uuuu nnnn iiii

Emilie Hieb, Agnes-Miegel-Str. 6, Baunatal-Altenbauna 78 Jahre
Elisabeth Müller, Fasanenweg 13, Baunatal-Rengershausen 77 Jahre
Rudi Mösta, Th.-Heuss-Alee 23, Baunatal-Altenbauna 74 Jahre
Friedrich Nerge, Am Brehmenacker 15 b, Altenbauna 72 Jahre
Hans Beyer, Unter den Linden 2, Baunatal-Großenritte 71 Jahre

GGGGoooo llll dddd eeee nnnn eeee     HHHH oooo cccc hhhh zzzz eeee iiii tttt

10. Juni
Helga und Adolf Emde , Schubertstraße 9, Baunatal-Altenbauna

Danke, ich habe mich sehr gefreut !
FŸr die vielen Aufmerksamkeiten und Darbietungen zu meinem

80. Geburtstag mšchte ich mich bei allen Verwandten,
Nachbarn, Freunden und Vereinen ganz herzlich bedanken.

Danke schšn sage ich ganz besonders auch den KuchenbŠckerinnen
und meiner Bianca fŸr ihre hilfreiche UnterstŸtzung.

€nne Ludwig
Baunatal-Gro§enritte, im Mai 2010

Danke, ich habe mich sehr gefreut !
FŸr die vielen GlŸckwŸnsche, Blumen und Geschenke zu
meinem 85. Geburtstagmšchte ich mich auf diesem Wege
ganz herzlich bedanken!

Anna Ehrhardt
Baunatal-Kirchbauna, im Mai 2010

Frischfisch
Räucherfisch

Seefisch-Spezialitäten

Aqua Handelsfisch GmbH & Co.KG
Im Niederfeld 8 

34295 Edermünde/Holzhausen
Telefon (05665) 929340

www.aqua-handelsfisch.com

Öffnungszeiten:
Donnerstag von 13 - 17 Uhr

Freitag von 9 - 12.30 Uhr

...fangfrisch

auf den Tisch!

direkt a. d. B 251 Zbg.- Oelshausen
BAB 44 KS- DO Abfahrt Zierenberg

f Armee- und Freizeitwaren

reudenberg-shop.de

 05606/56580�

Mo - Fr 12:00-19:00 Sa 10:00-16:00

29,-

Schlafsack Xylo 1500g

Strandkšrbe ¥ Pavillons
Hollywoodschaukeln

WeißGartenmöbel
34295 EdermŸnde
Lange Heideteile 3

Telefon (0 56 65)
4 04 88-7 á Fax-9

Baunataler
Nachrichten
in Baunatal – für Baunatal
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Evangelische Kirchengemeinden in Baunatal

Wochenspruch:
Christus spricht zu seinen Jüngern:
Wer euch hört, der hört mich; und wer euch verachtet, der verachtet mich.

Lukas 10,16

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten am Sonntag, 6. Juni 2010

Altenbauna
Friedenskirche

10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen
Pfarrer Muth

Baunatal-Mitte
Gethsemanekirche

10.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Törner

Altenritte
Heilandskirche

9.30 Uhr Predigtgottesdienst mit anschl. Teerunde
Vikarin Böttner

Großenritte
Kreuzkirche

10.45 Uhr Predigtgottesdienst mit Taufe
Pfarrerin Simon

Kirchbauna
Wehrkirche

10.30Uhr Gottesdienst
Lektorin Hallas-Neumann

Hertingshausen
Elisabethkirche

10.30 Uhr Gottesdienst in Kirchbauna
Lektorin Hallas-Neumann

Rengershausen
Ev. Kirche

9.30Uhr Gottesdienst
Prädikant Heidtmann-Unglaube

Guntershausen
Ev. Kirche

10.45 Uhr Gottesdienst
Prädikant Heidtmann-Unglaube

ÜBERGEMEINDLICHE ANGEBOTE

KIRCHENBEZIRK BAUNATAL
Zweckverband
Ev. Kirchengemeinden in Baunatal
1. Vorsitzender: Pfarrer Joachim Simon
www.kirchenkreis-kassel-land.de

Chor
des Kirchenbezirks Baunatal
Leitung: Lilo Don

Nächste Probe:
€ Mittwoch, 2. Juni 2010, 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr
€ Mittwoch, 9. Juni 2010, 20.00 Uhr
im Gemeindehaus in Großenritte

ANGEBOTE DER DIAKONIE
Diakonisches Werk
in Kurhessen-Waldeck
Kölnische Straße 136, 34119 Kassel

Diakonisches Werk
Kassel-Stadt, -Land und Kaufungen
Herrmannstraße 6, 34117 Kassel

Pflegeteam der Diakoniestationen Baunatal

Ansprechpartnerin Frau Heike Heß
34225 Baunatal-Altenbauna, Dürerstraße 12, Telefon 4916596

montags, mittwochs und freitags von 14 bis 16 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung
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Evangelische Kirchengemeinden in Baunatal

Suchtberatung

Frau Michaela Jung
34225 Baunatal-Altenritte, Altenbaunaer Str. 45
Telefon 49115 50

Öffnungszeiten: dienstags 08:30 – 14.00 Uhr
mittwochs 15:00 – 18:00 Uhr

Offene Sprechstunde: dienstags 11.00 - 12.00 Uhr

Termine nach Vereinbarung : Telefon 0561-49115 50

Migrations – Erstberatung
Beratung für Aussiedler und Ausländer

Frau Elvira Sheljaskow
34225 Baunatal-Altenbauna, Stadtteilzentrum am Baunsberg,
Bornhagen 3, Telefon 9492875

Sprechstunde :
donnerstags, 09.00 - 12.00 Uhr, 14.00 - 17.00 Uhr
oder nach Vereinbarung unter Tel. 1095130

Allgemeine Sozialberatung

Frau Blumöhr
34225 Baunatal-Altenbauna, Dürerstraße 12 (Leiseltreff),
Telefon 498105

Sprechstunde : donnerstags, 10.00 - 12.00 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung unter Tel. 7128818

Kleiderladen Sprungbrett
An den folgenden Annahmestellen in Baunatal werden
gebrauchte Kleidung und Schuhe angenommen:
Altenbauna, Kirchenzentrum Bornhagen (Birkenallee): täglich

bitte keine Federbetten
Großenritte, Garage am Gemeindehaus
dienstags und freitags, von 8.00 bis 12.00 Uhr

Telefonseelsorge Nordhessen e.V.
Kassel

0800 111 0 111 Miteinander reden hilft!

Sie können mit einem Menschen am Telefon
reden,
- der Zeit hat
- der zuhört
- der Tag und Nacht erreichbar ist – anonym und
vertraulich

Spendenkonto: Ev. Kreditgenossenschaft Kassel
BLZ 520 604 10 Kontonr.: 0214 035

ALTENBAUNA
Vakanzvertretung Pfarrerin Trömper-Dorhs
Unter den Eichen 6, Tel. 0561-492581
E-Mail: pfarramt1.altenbauna@ekkw.de

Pfarrer Dirk Muth
Unter den Eichen 6, Tel. 0561-492744
E-Mail: pfarramt2.altenbauna@ekkw.de

Gemeindebüro
Helga Krauß, Unter den Eichen 6,
Tel. 0561-4915417 und Fax 4915438
E-Mail: gemeindebuero.altenbauna@ekkw.de
Bürozeiten: dienstags - freitags von 9.00 bis 13.00 Uhr
donnerstags von 9.00 - 16.15 Uhr


























































